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genblatt 


nommen habe. Daß er (Redner) den Verein 
„Freiſinn“ denunzirt habe, fei eine direkte Un- 
wahrheit. Redner ſpricht dabei von geſetzwidrigem 
Vorgehen des Nürnberger Magiſtrats, was Vize⸗ 
präſident Schmidt als unzuläſſig rügt. Die 
Sozialdemokraten hätten, zumal angeſichts ihrer 
Erfahrungen in Nürnberg, zehnmal lieber mit 
einer königlichen Polizei zu thun, als mit einer 


gegenüber den Beſtrebungen auf Wiederherſtellung 
von Monarchie und Chriſtenthum. 

Baieriſcher Bevollmächtigter v. Hermann 
tritt ebenfalls den Ausführungen Grillenbergers 
über die parteiſſche Behandlung ſozialdemo⸗ 
kratiſcher, wie namentlich auch gewerkſchaſtlicher 
Vereine in Baiern entgegen. Den Gewerk⸗ 
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chaften lege die baleriſche Regierung keine Hin⸗ 
paa in den Weg. Auch Frauen und Minder⸗ 
jährige nähmen an ihnen Theil. Dagegen ſei 
die dortige Regierung allerdings nicht der Au- 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Ans 
trag Auer betreffend das Vereins⸗ und Verſamm⸗ 
lungs⸗, ſowie das Koalitionsrecht. Der beantragte 
Geſetzentwurf will, unter Aufhebung aller entgegen⸗ ; 
ſtehenden Landesgeſetze, ein vorbehaltloſes Ver⸗ ſicht, daß auch politiſche Vereine den Schutz des 5152 
ſammlungs⸗ und Vereinsrecht ohne Unterſchied des der Gewerbeordnung genießen dürften. In Baiern 
Geſchlechts ſchaffen. Zu Verſammlungen ſoll es ſei auch niemals eine generelle Anweiſung über die 
weder einer Erlaubniß, noch auch einer Anmeldung Behandlung ſozialdemokratiſcher Verſammlungen 
bedürfen. Nur Verſammlungen und Umzüge auf und Vereine ergangen, die Beamten hätten in den 
öffentlichen Straßen und Plätzen ſollen 6 Stunden von Grillenberger erwähnten Fällen ſtets nach 
zuvor angemeldet werden müſſen. eigenem Ermeſſen gehandelt, aber auch ganz zu 

Abg. Grillenberger (Sod): Wir Recht. Wenn im baieriſchen Landtage ein Ben- 
wollen nicht nur ein freies, ſondern auch ein ein- trumsmitglied als Referent über die vom Abg. 
heitliches Recht ſchaffen. Gegenwärtig beſtehen in Grillenberger erwähnten Beſchwerdefälle dieſe Bez 
Deutschland 26 verſchtedene Vereinsrechte, obwohl ſchwerden als berechtigt auerkannt habe, fo liege 
chon ſeit 25 Jahren in der Verfaſſung die Rege⸗ das nur daran, daß derſelbe über die Thatſachen 
lung des Vereins⸗ und Verſammlungsweſens dem nicht ganz genau unterrichtet geweſen fei. = 
Reiche zugewieſen iſt. Unſer Verlangen beruht Abg. Bachem (Am): Die Antragſteller 
auf einem Beſchluſſe unſeres letzten Parteitages, es klagen erſtens über die Handhabung der beſtehen⸗ 
steht alfo hinter dieſem Antrage nicht nur unſere den Geſetze ihnen gegenüber, den Sozialdemokraten 
Fraktion, ſondern unſere ganze Partei. Auch auf gegenüber, und zweitens verlangen ſie eine einheit⸗ 
Elſaß⸗Lothringen muß diefe reichsgeſetzliche Neger liche Regelung des Vereinsweſens im Reiche. Was 
Aung ausgedehnt werden, denn die Handhabung den erſten Punkt anlangt, fo begreife ich die dare 
des Vereinsweſens iſt dort ſchlimmer, als nur über laut gewordenen Beſchwerden, wenn dieſelben 
irgendwo. Ueberall haben vor Allem die Arbeiter in den Einzellandtagen erhoben werden. Hier 
nicht nur unter dem beſtehenden Vereinsrechte, können wir uns freilich auf dieſe Einzelfälle nicht 
ſondern namentlich auch unter der Mißhandlung einlaſſen, da wir über dieſelben ja auch nicht un⸗ 
dieſer Vereinsgeſetze, unter der widergeſetzlichen terrichtet find. Was aber das Verlangen nach 
Handhabung derſelben, unter der Schmälerung einem einheitlichen Vereinsrecht von Reichswegen 
ihres Koalltionsrechts zu leiden. Solche Miß⸗ anlangt, fo verſtehen wir das um fo mehr, als 
bräuche kommen ſelbſtverſtändlich am meiſten in auch wir unter den beſtehenden Vereinsgeſetzen 
Sachſen, aber kaum weniger in Baiern vor. In und ihrer Handhabung gerade gegen uns oft ge⸗ 
Sachſen verfährt man auch nach der Aufhebung nug gelitten haben und in Elſaß⸗Lothringen noch 
des Sozialiſtengeſetzes noch immer genau ſo, als in der Gegenwart leiden. Die rechtliche Ver⸗ 
ub dieſes Ausnahmegeſetz noch beſtände, und man ſchiedenheit im Weiten und Often, Süden und 
beruft fih dabet auf § 5 des ſächſiſchen Vereins⸗ Norden it ein Uebelſtand. So gut wie 
geſetzes, wonach Verſammlungen verboten find, wir im Reiche ein einheitliches Preßgeſetz zu 
welche auf „Geſetzesumgebungen und unſittliche Stande gebracht haben, ebenſo gut müßten 
Handlungen hinwirken bezw. dazu auffordern“. wir ein einheitliches Vereinsgeſetz haben. 
In Sachſen und Baiern verbietet man ſogar Aber der vorliegende Geſetzentwurf leidet an dem 
Frauen und Minderjährigen den Beſuch jeder Fehler, daß er nicht unterſcheidet zwiſchen wirth⸗ 
öffentlichen Verſammlung, obwohl ein ſolches Berz ſchaſtlichen und politiſchen Vereinen, ebenfo wenig 
Hot nicht in den dortigen Vereinsgeſetzen ſteht. zwiſchen Erwachſenen und Nichterwachſenen, 

In Preußen geht man bis jetzt noch nicht jo Männern und Frauen. Die Betheiligung von 
weit. Aber es geht das Gerücht, Herr v. Köller Frauen an wirthſchaſtlichen Vereinen, zumal in 
wolle in ſeinem neuen preußiſchen Vereinsrecht einer Zeit, wo die weiblichen Arbeitnehmer von 
das geſetzlich einführen, was in Sachſen und den Arbeilgebern oft ſchlechter behandelt werden, 
Baiern ungeſetzlicher Gebrauch iſt. Ich höre hier als die männlichen, iſt jedenfalls anders zu be⸗ 
von rechts den Ruf „ſehr gut“; aber wenn Sie urtheilen, als die Betheiligung von Frauen an 
den Frauen keine Rechte geben wollen, ſo dürfen politiſchen Vereinen. Das würde zur Anarchie 
Sie ihnen auch keine Pflichten, beiſpielsweiſe ſteuer⸗ führen. (Lachen links.) Auch müßte doch dafür 
liche, aufer egen! In Sachſen verbietet man fogar geſorgt werden, daz nicht nur die 
unſere Parteiorganiſation, weil ſie ein „Verein“ demokratiſchen Vereine und Verſammlungen gegen 
ſei, auf Grund des Vereinsgeſetzes. In Baiern willkürliche behördliche Strömungen geſichert 
löſt man nicht nur die politiſchen, ſondern auch die werden, ſondern auch die konſervativen und ſonſtigen 
Apen chung en Vereinigungen auf. In Sachſen Verſammlungen gegen Strömungen von ſozial⸗ 
Ait gegen uns ein Ausnahme⸗Unrecht geſchaffen durch demokratiſcher Seite. Nach alledem alfo, meine 
einen Erlaß des Miniſters des Innern, der aus⸗ Herren, halten wir den hier beantragten Geſetz⸗ 
drücklich vorſchreibt, unſere Vereine müßten anders entwurf für keine geeignete Grundlage. Meine 
behandelt werden, als die Vereine anderer Par⸗ Freunde wären deshalb geneigt, vielleicht den 


namentlich mit Richter. 


ſozial⸗ 


bürgerlichen. Im Uebrigen möge ſich Beckh mit 
ſeinen Parteifreunden auseinanderſetzen wegen 


feines „freiwilligen Regierungskommiſſariats“, 
Redner wendet ſich dann 
noch kurz gegen den Standpunkt Bachems und 
Marquardſens. 5 5 

Abg. Beckh ſtellt nochmals die Berechtigung 
der abfälligen Kritik Grillenbergers am Nürn⸗ 
berger Magiſtrat in Abrede. 

Abg. Hilpert (Bauernbund) erklärt, gegen 
§ 1 des Entwurfs deshalb ſtimmen zu mülſſen, 
weil er keine Theilnahme der Frauen an den Ver⸗ 
ſammlungen wünſche. Auch er glaube, gegen⸗ 
wärtig ſei nicht die richtige Zeit zu einer ſolchen 
Regelung. ; i Toas 
Abg. Bueb (elſäſſ. Sozialdem.) weiſt die 
Nothwendigkeit einer reichsgeſetzlichen Regelung an 
den elſaß⸗lothringiſchen Verhältniſſen nach und 
führt eine Reihe angeblich ungerechtfertigter 
Verbote und Auflöſungen von Verſammlun⸗ 
gen an. ; 

Abg. v. Hodenberg (Welle); Die Wor- 
lage trägt den Stempel der beabſichtigten Unan⸗ 
nehmbarkeit; es ſollte ſich wohl nur um eine 
Feier des 1. Mai handeln. Die Antragſteller 
irren auch, wenn ſie behaupten, daß die Hand⸗ 
habung des Vereinsgeſetzes, wie fie dieſelbe ber 


klagen, ſich nur gegen die Sozialdemokratie richte. wi 


Auch in Hannover haben wir über die Hand⸗ 
habung des Vereinsgeſetzes, namentlich unter dem 
jetzigen Oberpräſidenten von Oſtpreußen zu klagen 
gehabt. Ich richte daher an die preußiſche Regie⸗ 
rung die Bitte, die Welfen vereinsgeſetzlich ebenſo 
zu behandeln, wie alle auderen Parteien. 

Damit ſchließt die Debatte. Abg. von 
Elm, der das Schlußwort erhält, verzichtet 
wegen vorgerückter Zeit, ſich ſeine Ausführungen 
für die 2. Leſung vorbehaltend. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. : 

Tagesordnung: 3. Leſung der Zolltarif⸗ 
novelle; 1. Leſung des Kommunalweinſteuer⸗Ge⸗ 
ſetzes; Petitionen. : 

Schluß 5, Uhr. 


; 1 E. L. Berlin, 1. Mai. 
Preuſiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
60. Plenar⸗ Sitzung vom 1. Mai, 
11 Uhr 


Zur Berathung ſteht der Antrag Lückhoff 
und Genoſſen (frk.): Die Regierung wolle im 
gleichmäßigen Intereſſe der Induſtrie und Land⸗ 
wirthſchaft die kräftigere Förderung des einheimi⸗ 


ſchen Flachsbaues, insbeſondere durch Ausnutzung 


des Bauer'ſchen Röſteverfahrens mittelſt ſtaat⸗ 


teien. Man hat in Sachſen ſogar eine öffentliche 
Verſammlung verboten, in der über das Thema 
Vereinsrecht geſprochen werden ſollte. Darüber 
kann man ſich wohl jede Kritik erſparen. Redner 
giebt zahlreiche weitere Beiſpiele der Handhabung 
des Vereinsrechts in Sachſen. Und nicht nur in 
Sachſen, ſondern überall in Deutſchland iſt, wie 
ſelbſt Profeſſor Lugo Brentano anerkennt, die 
Koalitionsfreiheit der Arbeiter ganz von der 
polizeilichen Willkür abhängig. Die Arbeitgeber 
können ſchwarze Liſten führen, ſo viel ſie wollen, 
den Arbeitern erſchwert man den Streik dagegen 
auf alle Weiſe. Und wenn ein Arbeiter einem 
wortbrüchigen Streikgenoſſen Wortbruch vorwirft 
und feſte um fih haut, wird er feſtgenommen. 
So, wie es jetzt iſt, kann es nicht bleiben, es muß 
unter allen Umſtänden ein unzweideutiges freies 
Vereinsrecht für ganz Deutſchland geſchaffen 
werden. Unſere im ba eriſchen Landtage vorge⸗ 
brachten Beſchwerden wurden auch von den Mit⸗ 
gliedern des Zentrums als berechtigt anerkannt. 
Wir rechnen daher darauf, daß wenigſtens das 
Zentrum hier für ein einheitliches deutſches 
freies Vereinsrecht ſtimmen wird. Sollten wir 
uns darin täuſchen, ſo werden die Arbeiter wiſſen, 
daß das Zentrum für die Rechte der Arbeiter 
nicht eintritt. Und erſt recht müßten die Libe⸗ 
ralen für unſern Antrag ſtimmen, nachdem dies 
ſchon Ihre liberalen Vorfahren vor 48 Jahren 
gethan haben. Redner ſchildert dann 
noch an zahlreichen Beiſpielen die Hand⸗ 
Habung des Vereinsgeſetzes in Preußen. 
Wenn Sie glauben, es gehe nicht auf dem von 
uns vorgeſchlagenen Wege, ſo ſehen Sie doch auf 
Würtemberg, wo es nur den einen Paragraphen 
iebt: Verſammlungen und Vereine bedürfen 
einer Anmeldung! Und in Heſſen iſt es ähnlich. 
Und fürchten Sie ſich vor der Sozialdemokratie, 
ſo jehen Sie doch, daß die Sozialdemokratie in 
Preußen, Sachſen, Baiern nicht weniger mächtig 
iſt, als in Würtemberg und Heſſen. Auf jeden 
Fall können die gegenwärtigen Zuſtände nicht fort- 
bauern, denn fie ſind eines ziviliſirten Staates 
nicht würdig. E 
Sächſiſcher Geſandter Graf Ho henthal: 
Das ſächſiſche Vereinsgeſetz ift ein Landesgeſetz, 
gehört alſo nicht vor dieſes Forum, und ich 
brauchte mich daher nicht veranlaßt zu fühlen, 
hier darüber zu ſprechen. Aber ausdrücklich 
zurückweiſen muß ich einen Angriff des Vorred⸗ 
ners auf den ſächſiſchen Miniſter des Innern, als 
ob derſelbe eine ausnahmegeſetzliche Handhabung 


des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes gegenüber den Sozial⸗ 


demokraten angeordnet habe. Herr von Medſch 
hat erklärt, die dispoſitiven Beſtimmungen des 
Vereinsgeſetzes müßten allen Parteien gegenüber 
gleichmäßig gehandhabt werden, aber natürlich 
müßten die Polizeibehörden eine gewiſſe 
Latitude haben, und wenn dieſelben da 
bie Sozialdemokraten etwas ſchärfer anfaßten, 
ſo entſpreche das allerdings den Intentionen der 
Regierung. (Lachen links und Rufe: Nun ja!) 


licher Unterſtützung und durch Bevorzugung 
des inländiſchen Flachſes für den Bedarf der 
Staatsve waltungen ſich angelegen ſein laſſen. 
Antragſteller Abg. Lückhoff begründet den 
ntrag. 
Abg. Burghardt⸗Lauban (ul.) führt als 
Mitantragſteller aus, daß ſich durch eine Förde⸗ 
rung des Flachsbaues im Sinne des Antrages 
namentlich eine weſeutliche Verbeſſerung der Ab- 


Weg zur Reſolution zu ergreifen, um von den 
Regierun en ein einheitliches Geſetz für das Reich 
zu erbitten. Ein ſolcher Geſetzentwurf würde 
aber, wenn wir ihn etwa hier arbeiteten, ſicherlich 
nicht die Zuſtimmung des Bundesraths finden in 
einer Zeit, wo der Umſturz von oben, der Staatsſtreich 
gepredigt wird, und wo wir genöthigt find, das 
1 e oni Dan PE 
vertheidigen. (Sehr richtig! links. 8 herrſcht ee E 4 
jetzt nicht die Luft, um an eine ſolche reichsgeſetz⸗ atverbättnifie erzielen laffen werde. i 
liche Regelung heranzutreten. Cin Geſetz aber, Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Die 
welches die Regierungen: ſelber uns vorlegen wür⸗ Regierung hat zur Förderung des Flachsbaues 
den, würde uns aus denſelben Gründen nicht ges nau entlich in Schleſien in den letzten Jahren 
fallen. Wir brauchen ein freiheitliches, beſonnenes, nicht unerhebliche Mittel aufgewendet. Für das 
vernünftiges Vereinsgeſetz. Wir haben in der Bauerſche Verfahren find im Ganzen über 23 000 
That den Eindruck, daß namentlich in Sachſen die Mark vom Staate gezahlt, um dies Verfahren zu 
9 K fin 195 u de 1 le: Seen e en den 
nord N in en errichtet worden, in denen die einzelnen Genoſſen⸗ 
Sozialdemokraten gäbe, was ihnen gebührt, es ſchaften ihren Flachs röſten und zu Hauſe weiter 
Nai rar An Selen mit = e 0 e Du. * nm N iſt 
e en. ier auf eine Vorſtellung des Ver 
die Sache etwas berg, aber doch ähnlich. Auf ellen Snpufteeter bereits To 1 9 
jeden Fall würden wir jetzt mit dem Verlangen daß auf die Verwendung von Leinenſtoffen zur 
nach einem einheitlichen Geſetz nichts beſſern. Sommer⸗Bekleidung nach Möglichkeit Rückſicht 
Wollten wir an einem ſolchen Geſetze arbeiten, ſo genommen wird, wobei natürlich die zweckmäßige 
wäre das von vornherein eine fruchtloſe Arbeit. Beſchaffenheit der Stoffe in erſter Linſe in Be⸗ 
Und da denken wir, wir ſollten doch unſere Kräfte tracht kommen muß. Auch der Leinen⸗In⸗ 
ehe Arbei 1 a konzentriren auf duſtrie iit 1 nach 1 or 
(Beifall. £ men dur ellung von Webſtühlen, Beſchaffun 
Abg. Beck h (freiſinnige Volkspartei): Wir von Muͤſtern für Leinweber u. dgl. Schr 1 
ſind mit dem Grundgedanken des vorliegenden pfehlen würde ſich der Betrieb der Flachspro⸗ 
Geſetzes durchaus einverſtanden. Die Forderung duktion durch Genoſſenſchaſten. Die Regierung 
einer reichsgeſetzlichen Regelung des Gegenſtandes theile die Meinung, daß der Flachsbau für die 
ift berechtigt, Die Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ Hebung der Landwirthſchaft von großer Wichtig⸗ 
d e d d e ee e e 
werden. gen möchte ich dieſe Freiheit ni Abg. affner (tl, . 
If, hen, tanes Sad Ab tag Kat im in nme 
BUCH e muß nach 5 Abg. Frhr. v. Buddenbrock (k.): Die 
fahrungen ein Unterſchied genie werden, man Hebung des Flachsbaues iſt eines der gien ab er 
darf hier nicht ſchabloniſiren. Wir von der feei- einflußreichen Mittel, durch welche der Landwirth⸗ 
finnigen Partei werden uns der Aufgabe jeden- ſchaft genützt werden kann. 
falls mit Luſt und Liebe unterziehen, an einem - E ; 
jreiheitlichen Vrreinsnefeg mitzuarbeiten. Redner Abg. Hornig (k.): Von der Einführung des 
e ee e e 
en vom 5 illenberger erhobenen or⸗ le For Ö S ‚warten; 
wurf der Animofität gegenüber den Sozialdemo⸗ die ruſſiſche Konkurrenz erdrückt uns, die 
kraten in Schutz. Die Polizei dort habe fich ledig⸗ wir mit dem ruſſiſchen Handels ⸗Vertrage 
lich nach der gerichtlichen Auslegung gerichtet, uns auf den Hals geladen haben. Für mich 
welche das dortige Vereinsgeſetz gefunden habe. hat nur der Theil des Antrages Werth, der die 
Die von Grillenberger bemängelte Anwendung Verwendung inländiſchen Leinens für die Staats⸗ 
dieſes baieriſchen Vereinsgeſetzes fet überdies zum verwaltung verlangt; wegen dieſer Forderung 
a Dal: abe 9 105 einer en e 5 er en Aue Aale 
welche Grillenberger ſelber gegen den Verein J. Kiſcher nie JUUS” 
„Frtiſinn“ in Nürnberg feiner Zeit eingereicht habe. mittel find nöthig, damit die Kunſt des Flachs⸗ 
Abg. Marquard ſen (natl.): Auch wenn 1115 gehe den ländlichen Kreiſen nicht ver 


die Beſchwerden welche vorgelegt worden ſind 
i b b wiede pr Regierungs⸗Kommiſſar Geh, Rath Thiel: 


nicht berechtigt wären, ſo würde ſchon die bloße $ 

Thatſache der großen Verſchiedenheit des Frühere Maßnahmen der Regierung zu Gunſten 

Vereinsrecht? meine Freunde dazu führen des Flachsbaues find häufig von Mißerfolg ge- 

müſſen, ein einheitliches Recht für Deutſch⸗ weſen. Beſonderen Werth legt die Regierung 
darauf, daß der Flachs nicht vom Felde weg an 


land zu rechter Zeit und in der rechten de | x 
die Fabrik verkauft, ſondern vom Landmann weiter 


Nun frage ich Sie: heißt das eine parteiliche 
A (Rufe: Gewiß!) Nein, die 

olizei ſoll alle Parteien gleichmäßig behandeln, 
aber natürlich muß ſie gegenüber ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Verſammlungen, die den Umſturz pre⸗ 
digen, entſprechend vorgehen. (Gelachter.) Unſer 
Vereinsgeſetz iſt ein Juwel. (Lautes Gelächter.) 
Was den von Ihnen beantragten Geſetzentwurf 
anlangt, ſo iſt derſelbe die Sanktionirung der 
Anarchie. (Abermaliges Gelächter.) Wenn Sie 
erft einmal in Ihrem Zukunftsſtaate das Heft 


in der Hand haben ſollten, jo würden Sie mit den „freiwilligen Regierungskommiſſar“ Hedh, bex fiy 
sinem ſolchen Geſetze auch nicht auskommen hier fo ſehr die Nürnberger Polizei in Schutz get 


Weiſe zu wünſchen. Wir würden alfo auch gern | € l 5 un 
an einem ſolchen Geſetze mitarbeiten. Aber frei⸗ bearbeitet wird, dadurch findet ſich Beſchäftigung 
für Arbeiter und die Rente des Landmanns von 


lich, der nus hier vorgelegte Entwurf Auer iſt fü ar 0 g 
nicht als Grundlage geeignet, derſelbe hat auch ſeinem Boden erhöht ſich. Von dieſem Geſichts⸗ 
punkte aus will auch die Negierung die 


nicht ein Atom von Ausſicht, in jetziger Zeit Ge- 8 
feg zu werden. Auch wir möchten mit Herrn Subventionirung der Flachsröſt⸗Anſtalten er- 
wägen. 


Bachem ein einheitliches, freiheitliches Geſetz haben, i í p 
aber mit Herrn Bachem meinen auch wir, jede Abg. Graev (3tr.): Die Haupturſache des 
Rückganges im Flachsbau iſt wohl darin zu 


Arbeit würde jetzt verlorene Mühe ſein. Ein Ge⸗ N ) j b 
feg, wie wir es wünſchen, müſſen wir einer beſſe⸗ ſuchen, daß viele Kleidungsſtücke, die früher aus 
; Leinen hergeſtellt wurden, heute aus anderen 


ren, günſtigeren Zeit vorbehalten. | 
Abg. Grilfenberger wendet fih gegen Stoffen hergeſtellt werden. Der Antrag empfiehlt 
zur Annahme i 


und Weberei ift zurückgegangen, weil die 
Flachsbau wieder werden durch Förderung der 
Röſtanſtalten, für welche ſich die genoſſenſchaſtliche 
Form empfiehlt, auch die Forderung, daß die 
Militärverwaltung dem Leinen wieder mehr ihre 
Auſmerkſamkeit zuwende, verdient Unterſtützung. 
Ein Flachszoll wäre ein großer Fehler, den wir 
ſchon einmal gemacht und wieder redreſſirt 


haben; hoffentlich machen wir ihn nicht zum 
zweiten Male. 
Abg. Frhr. v. Heereman (Zi): Daß 


bei dem Rückgang des Flachsbaues die Regierung 
etwas unterlaſſen oder ſonſt Fehler begaugen habe, 
kann ich nicht zugeben; der Rückgang iſt ver⸗ 
chuldet durch die vielen Einzelbetriebe, die den 
Bedürfniſſen der Konſumenten nicht nachzukom⸗ 
men vermochten. Der genoſſeuſchaftliche Betrieb 
kann dieſe Schwierigkeiten am beſten überwinden. 
Nach wiederholten Bemerkungen der Abgg. 
Hornig (konſ.), Burghardt⸗Lauban (mtl) und 
Möller mtl) wird der Antrag einſtimmig ange- 
nommen. - ; ; 
Es folgt der Antrag Rören, Bachem (Btr) 
und Genoſſen auf Annahme eines Geſetzes betr. 
konfeſſionelle Begräbnißſtätten in zweiter Leſung. 
— Die Kommiſſion, welche den Antrag vorbe⸗ 
rathen hat, ſchlägt vor, mit Rückſicht auf die Er⸗ 
klärung des Miniſters, daß ein bezüglicher Geſetz⸗ 
entwurf vorgelegt werden ſoll, über den Antrag 
Bachem zur Tages⸗Ordnung überzugehen. 
Es ſprechen zur Debatte die Abgg. v. Rören 
(Ztr.), Pleß (tr.), v. Cuny (nl) und der Ne- 
gierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Dr. Renvers, 
worauf der Kommiſſionsbeſchluß angenommen 


rd. 5 

Es folgt der Antrag Nadb yl (Str.): Die 
Regierung wolle behufs beſſerer Beaufſichtigung 
der Verſicherungsgeſellſchaften namentlich Tand- 
wirthſchaftlich⸗ verſicherungstechniſch vorgebildete 
ne den aufſichtführenden Behörden ein- 
tellen. 

Der Antragſteller verweiſt zur Begründung 
auf die Geſchäftsberichte einzelner Geſellſchaften. 
aus denen kein Bild von der Vermögenslage zu 
gewinnen ſei, was nur durch die mangelnde Fach⸗ 
bildung der ſtaatlichen Aufſſichtsbeamten fih er- 
klären laſſe. Oft werden auf Grund ſolcher un⸗ 
überſichtlicher Geſchäſtsberichte Vorſpiegelungen 
gemacht, die zur Folge haben, daß die Verſicher⸗ 
ten großen Schaden tragen müſſen. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Schon 
bei der Etatsberathung habe ich mitgetheilt, daß 
bei der Regierung Erwägungen ſchwebten, um 
den Aufſichtsbehörden techniſche Beiräthe zuzu⸗ 
ordnen, diefe Erwägungen find. noh nicht abge: 


— 


Iſchloſſen, doch wird beabſichtigt, ſolchen Beirat! 


jeder Regierung zu geben; die Uebelſtände aner⸗ 


kennt die Regierung, die gegen die Annahme des den kann. 


Antrages nichts einzuwenden hat. 


Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Vier⸗ nicht ſoweit gefördert. Zwar find die Arbeiten 
haus vertheidigt einzelne Geſellſchaſten gegen der zuſtändigen behördlichen Stelle ſoweit 


Nadbyls Angriffe. 


Regierungs⸗Kommiſſar Geheimer Rath von Bundesrathe zugegangen iſt, doch in nächſter 
gegen ihm wird überreicht werden können, einige Wo 


Knebel⸗Döberitz: Die Kontrollmaßregeln 
die Verſicherungen ſind von Jahr zu Jahr ſchärfer 
geworden. Bei mehreren Behörden beſtehen be⸗ 
reits beſondere Beamtenſtellen für verſicherungs⸗ 
technische Beiräthe; anerkannt muß werden, daß 
die Geſellſchaften bereitwilligſt den Wünſchen der 
Aufſichtsbehörde nachkommen. 

Abg. Hued (mil) will dem Antrage nicht 
widerſprechen, wünſcht aber, daß auch die Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Verbände gleichſtrengen Kontrollen 
unterworfen werden. ; 

Abg. Bartels (konſ.) fürchtet, daß die 
mancherlei Beiräthe, mit denen die Verwaltung 
ſich jetzt umgiebt, ſchließlich doch nur eine rein 
bureaukratiſche Bedeutung haben ſollen. Der 
Tendenz des Antrages ſtimmt er im Namen ſeiner 
Freunde zu. 

Reg.⸗Kommiſſar v. Knebel⸗Döberitz be- 
kämpft die Befürchtung des Vorreduers. Uebrigens 
werde beabſichtigt, das Verſicherungsweſen reichs⸗ 
geſetzlich zu regeln; follte das nicht gelingen, fo 
werde höchſt wahrſcheinlich die landesgeſetzliche 
Regelung in Angriff genommen werden. 

Abg. Dasbach (Ztr.) regt an, der Miniſter 
möge aus irgend einem ihm zur Verfügung 
ſtehenden Fonds die Ausſtände kleiner Geſell⸗ 
ſchaften decken, die durch Einklagung ihrer Prä- 
mienbeiträge viel Unzufriedenheit unter der kleinen 
ländlichen Bevölkerung anrichten. 

Der Antrag Nadbyl wird nach einem kurzen 
Schlußwort des Antragſtellers angenommen. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Antrag v. Mendel⸗Steinfels, 
betr. 20 Millionenfond für die Landwirthſchaft, 
und Geſetz betr. Arbeiterwohnunge. . 

Schluß 4½ Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 1. Mai. Die Reichstagskom⸗ 
miſſion zur Berathung des Antrages Heyl, betr. 
Kündigung des Haudelsvertrages mit Argentinien, 
trat geſtern zuſammen. Auf Grund einer Zuſam⸗ 
menſtellung, aus welcher hervorgeht, daß der Land⸗ 
bau Argentiniens einen rapiden Auſſchwung ge- 
nommen habe und in Folge deſſen die Ausfuhr 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Arbeits⸗ ſtändniß mit ihren Arbeitgebern erſchienen waren. 
löhne zu theuer wurden. Nentabel kann der Sämtliche Verſammlungen verliefen ruhig, au 


päiſchen Frieden, insbeſondere Rußland, leiſte 


In Berlin, Hamburg u. Frank» 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


die von den Anarchiſten einberufenen, fo daß de 
Polizei nirgends Urſache zum Einſchreiten fand. 
In den äußeren Stadtbezirken wurde der Beſuch 
in den erſten Nachmittagsſtunden ſtärker, doch iſt 
auch hier von vorgekommenen Unordnungen und 
Ausſchreitungen nichts bekannt geworden. = 
— Der frühere Jeſuit Graf Paul Hoens⸗ 
broech iſt der „Germ.“ zufolge bei der königlichen 
Regierung in Fraulfurt g. O. als Regierungs⸗ 
referendar beſchäftigt. E: 
— Am 3. Mai, Nachmittags 51½ Uhr, findet 
im evangeliſchen Vereinshauſe zu Barmen ei 
Verſammlung ſtatt, in welcher Paftor Lie. We 
M.⸗Gladbach und Paftor Lic. Thümmel⸗Remſch 
über die Umſturzvorlage ſprechen jwerden. Die 
Veranſtalter der Verſammlung billigen die Ab⸗ 
ſicht, einen geſetzlichen Schutz gegen die Umfi 
beſtrebumgen zu ſchaffen, finden aber die K 
miſſionsbeſchlüſſe aus folgenden Gründen un 
nehmbar: „Der eigentlichen Abſicht zu dienen, 
die Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt kaum n 
im Stande. Durch Aufhebung des zur Abw 
thatſächlich vorgekommener Ausſchreitungen ge 
ſchaffenen Kanzelparagraphen erſcheinen verwerf 
liche Ausſchreitungen fortan als geſetzlich ſanktioni 
und das religiöſe Leben dem politiſchen Parte 
getriebe ſelbſt in der Kirche preisgegeben. Durch 
Einbeziehung des 8 166 des Strafgeſetzbuches i 
dieſe Vorlage und ſeine Verſchärfung wird un 
ſerer evangeliſchen Kirche die berechtigte Wahrneh⸗ 
mung ihrer wichtigſten Lebensintereſſen im Kampfe 
gegen Rom nahezu unmöglich gemacht. Dem 
gegenüber müſſen wir erwarten, daß der evan⸗ 
geliſchen Kirche die ſchon ſeit Jahren angeſtrebte 
Befreiung vom Drucke des § 166 des Strafgeſetz⸗ 
buchs gewährt werde.“ í BB 
* In der Preſſe werden Erörterungen 
darüber angeſtellt, welche Vorlagen in diefe 
Tagung noch im Reichstage zu erwarten feien. 


Daß die verbündeten Regierungen die 2 p 
haben, einige der in der Vorbereitung begriffenen 
Geſetzentwürfe möglichſt bald zur Verabſchiedung 
zu bringen, ift bekannt. Ihre Vertreter haben für 
einzelne Vorlagen eine ſolche beſchleunigte Behaud⸗ 
lung in Ausſicht geſtellt. Dies gilt hauptſächli 
von dem Börſengeſetz und von dem Entwurf über 
die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes. 
Die erſtere Vorlage liegt ſchon einige Zeit hindurch 
dem Bundesrathe zur Berathung vor, aber, ob⸗ 
ſchon vorher Erörterungen über dieſelbe auch in 
Einzelregierungen ſtattgehabt haben, alſo ein 
Klärung über die Einzelheiten derſelben erzielt i 
ſo wird doch immer einige Zeit vergehen, ehe 
die Berathungen im Bundesrathe ſo gefördert ſind, 
daß an eine Beſchlußfaſſung herangegangen w 

Der Geſetzentwurf über die Be⸗ 
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes ift nod 


diehen, daß der Entwurf, wenn er nicht ſchon 


werben indeſſen auch zu ſeiner Berathung im 
Bundesrathe nöthig fein, obſchon fein Inya 
lange nicht ſo umfaſſend, wie der des Börſen⸗ 
geſetzes iſt. Nun wird aber bekauntlich die Idee 
erörtert, den Reichstag vor Pfingſten zu vertagen. 
Wird diefe Idee verwirklicht, fo dürfte kaum no 
anzunehmen ſein, daß die genannten Vorlagen 
dem Reichstage in nächſter Zeit unterbreite 
werden, denn es iſt ſchließlich nicht vortheilhaf 
dem Reichstage für die Vertagungszeit Vorlagen 
von erheblicher Bedeutung zu unterbreiten, als fie 
mit Rückſicht auf die Möglichkeit dieſer Vertagung 
im Bundesrathe einer längeren Durchſicht 
unterziehen. Es kommt alſo bei der Einbringung 
weiterer Vorlagen an den Reichstag vor Aller 
auf die Dauer der jetzigen Berathungen an. Daß 
es von vornherein nicht in Ausſicht genomm 
ſein konnte, Vorlagen von ſolchem Umfauge, wie 
ihn beiſpielsweiſe die Novelle zu den Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzen hat, die gleichfalls ſchon im 
Bundesrathe ift, noch gegen das Ende einer 
Tagung oder eines Tagungsabſchnittes einzu⸗ 
bringen, leuchtet ohne Weiteres ein. A 
Königsberg i. P., 1. Mai. Die Stadt 
verordneten nahmen in der geſtrigen Sitzung den 
Antrag auf Abſendung einer Petition gegen die 
Umſturzvorlage an den Reichstag an. 
Rendsburg, 1. Maj. Die Arbeiten am 
Nordoſtſeekanal ſollen derartig gefördert werde 
daß ſämtliche Bagger zum 1. Juni den Betrieb 
einſtellen können. Anfangs Juni wird ein größer 
Panzergeſchwader probeweiſe den ganzen Kan 
Aus Petersburg vom 


durchfahren. ; 
Köln, 1. Mai. 30. 
April wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet: Di 
große Dienſt, welchen Deutſchland dem eur 

indem es, allen Großmächten voraus, bereits y 
Wochen einen freundſchaftlichen, aber ger 
dadurch doppelt ſchwerwiegenden Mahuruf am 
Japan richtete, wird von ruſſiſchen leitenden 
Kreiſen ebenſo eingeräumt, wie zugegeben, da 
dieſer Schritt weſeutlich dazu beigetragen h 

die jetzige begründete Ausſicht auf ſchnelle fried⸗ 
liche Einigung über die anſtößigen Punkte de 
Friedensvertrages zu fördern. Ueber Engla 


Abg. Möller Cnil); Die Flachsſpinnerei beitsloſen und solchen Arbeitern, die im Einver⸗ 


von Getreide erheblich geſteigert ſei, wies Abg. von zweideutiges Verhalten ſind die Ruſſen doppel 
Heyl nach, daß der Preisdruck hierdurch immer aufgebracht, nachdem feſtgeſtellt ift, daß Englan 
größer werden müſſe. Nachdem Abg. Dr. Paaſche de facio, nachdem es fih pon der unbedingter 
dieſer Auffaſſung widerſprochen hatte, hob der Entſchloſſenheit der drei Mächte überzeugt hat, 
Regierungsvertreter Geh. Rath Huber hervor, daß den Japanern ſelbſt rieth, daun doch lieber nach 


halten gebliebenen chineſiſchen Abſatzgebiet jede 
Mitbewerber abwehre.“ : 


Ihre Majeſtät die Kaiſeri 
4 Stimmen abgelehnt und eine weitere Berathung wird mit ihren Kindern abermals einen Somm 
für überflüſſig erachtet. í aufenthalt auf Schloß Wilhelmshöhe bei Ka 
Soweit fih bis jetzt überſehen läßt, geht die nehmen. Der Herr Hofmarſchall. Freiherr V 
Maifeier faſt unbemerkt au Berlin vorüber. Selbſt Lyncker ift eingetroffen, um die nöthigen V 
die auf heute Vormittag von der Gewerkſchafts⸗ rungen anzuordnen. 2 a 
gonul en 20 Berfammlungen waren e eee en 8 
ehr ſchwach beſucht und zwar dur von Ar⸗ nahm mit 32 den antrag 5. 
al i deen die i S 95 die Regierung zu erſuchen, falls der Nei 


f 


— 


Liberalen Gane wurde der Liberale Lenty in das 
Parlament gewählt. 


; Griechenland. 

Athen, 1. Mai. Trikupis hat ſich ent- 
ſchloſſen, fich zeitweilig von dem aktiven po- 
litiſchen Leben zurückzuziehen. Sein Blatt wird 
heute eine Note veröffentlichen, in welcher Triku⸗ 
pis erklärt, daß er keinen Deputirten zu beauf⸗ 
tragen beabſichtige, ſeine Ideen in der neuen 
Kammer zu vertheidigen, und daß er auf Zei⸗ 
tungspolemiken verzichtet. Ein Theil der Preſſe, 
beſonders „Akropolis“ und „AH“, bedauern die 
Niederlage Trikupis', 


Aſien. 


Hongkong, 30. April. Geſtern waren hier 
drei Fälle von Peſt zu verzeichnen. 


; mſturzvorlage in der Faſſung der Kommiſſion 
(bie umi in Bundesrath mit allen Kräften da⸗ 
gegen zu ſtimmen. TE 
u orig, 29. April. Anläßlich des 
bekannten Berliner Rundſchreibens an die deutſchen 
Gemeindevertretungen hat ſich heute Abend auch 
das Braunſchweiger Stadtverordneten⸗Kollegium 
in eigens dazu anberaumter vertraulicher Sitzung 
mit der Umſturzvorlage beſchäftigt. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, dem Berliner Komitee eine 
Erklärung zuzuſtellen, daß ſie die beabſichtigte 
Proteſtkundgebung gegen die Umſturzvorlage billige, 
daß ſie aber von der Eniſendung von Delegirten 
zur Proteſtkundgebung Abſtand nehme lediglich, 
weil es nach Anſicht der Verſammlung nicht zus 
läſſig ſei, ſich mit politiſchen Fragen zu beſchäfti⸗ 
gen. Dem Beſchluß ging eine große lebhafte Be⸗ 
ſprechung voraus, in der die korporative Betheili⸗ 
gung der Braunfchweiger Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung an der Berliner Kundgebung gefordert 
wurde unter Hinweis auf die Beſtimmungen der 
Braunſchweiger Städteordnung, die einen derarti⸗ 
gen Schritt zulaſſe, ohne daß die ſtaatlichen Auf⸗ 
ſichtsbehörden Handhaben zum Einſchreiten hätten. 
Die Vertreter dieſer Anſicht blieben jedoch in der 
Minderheit. Uebrigens wurde im Kollegium die 
Veranſtaltung einer großen Proteſtkund gebung durch ſammlung der militäriſchen Befehlshaber erklärte, 
die Bürgerſchaft Brannſchweigs in Anregung ge die Regierung unterſtützen zu wollen, 
bracht. Der Magistrat ſcheint gegenüber der Ber“ Niearagua. Corinto, der Hafen, der 
liner Aufforderung eine ſchweizende ablehnende Piräeus von Managua, das noch lange kein 
Haltung einzunehmen. Athen iſt, befindet fih in den Händen der briti- 
Leipzig, 1, Mai. Unterm 29. April hat der ſchen Matroſen, die von den drei im Hajen liegen- 
preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten dem den britiſchen Kriegsſchiffen gelandet worden ſind. 
Vorſtande des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen Am Freitag Abend hatten ſich die 200 Mann 
in Leipzig mitgetheilt, daß auf die Immediatein⸗ nicaraguaniſcher Truppen, welche die Beratung 
gabe des Verbandes Se. Majeität der Kaifer den der Stadt bilden, mit ihren kleinen Kruppfchen 
Veteranen aus dem Feldzuge 1870—71, welche Felvgeſchützen über die Lagune nach Paſo Cabal⸗ 
während der Monate Juli, Auguſt, September los zurückgezogen. Kontre⸗Admiral Stephenſon 
d. 38. vie Schlachtfelder von 1870-71 im Wenen hatte faſt gleichzeitig den Kommandanten des 
des eutſchen Reiches beſuchen wollen, die Fahrt Hafens benachrichtigt, daß die Beſatzung ihre 
babin und zurück in der dritten Wagenklaſſe aller Waffen, ihre Feldgeſchüte und ihren Schießvor⸗ 
Züge zu Militärpreiſen, unter Gewährung von rath an den Kapitän Trench vom „Royal Arthur“ 
25 Kilo Freigepäck auf allen königlich preußiſchen abzulieſern hätte; für den Fall, wo fie Wider⸗ 
Bahnen (auf den Bahnen in Elſaß⸗Lothringen ſtand leiſten ſollte 5 
und der Main⸗Neckar⸗Bahn 10 Kilogramm Hand⸗ e 


N Amerika. 

Waſhington, 30. April. Die Staats⸗ 
einnahmen betrugen im April 24 247 836 Dol- 
lars, die Ausgaben 32952690 Dollars. Das 
am Ende des Finanzjahres ſich ergebende Defizit 
wird auf 45 Millionen Dollars geſchätzt. 

Rio de Janeiro, 30. April. Eine Ver- 


Depia) geiattet bat, fobal biefeben den Nachweis Mann dite en Gebinde me 
des Beſitzzeugniſſes der Kriegsdenkmünze von öffnen würden, die Frauen und Kinder 


1870— 71 führen. Der Verband wird verſuchen, 
bei allen anderen Bahnen dieſelbe Vergünſtigung 
zu erreichen. Die näheren Beſtimmungen über 
die Fahrt nach den Schlachtfeldern wird dem⸗ 
nächſt der Vorſtand des Verbandes der Veteranen 
mittheilen. 


daher in Sicherheit zu bringen wären. Die Nacht 
verging ruhig. Am Sonnabend gegen 6 Uhr 
Morgens begannen die Dampfbarkaſſen der drei 
Kriegsſchiffe die britiſchen Seeſoldaten und 
Matroſen, etwa 600 Mann, zu landen. Die 
Truppen ſtellten ſich am Hafen auf, wo die zahl⸗ 
reichen europäiſchen und nordamerikaniſchen Ein⸗ 
wohner der Stadt dem Schauſpiel zuſahen; dann 
marſchirten die Truppen nach dem Zollhauſe oder 
nach der in der Nähe geleg nen Kaſerne. Kapitän 
Trench übernahm das Kommando des Hafens. 
Ein Aufruf, worin Admiral Stephenſon die Be⸗ 
völkerung aufforderte, ſich ruhig zu verhalten, 
ward angeſchlagen. Die nicaraguaniſchen Be⸗ 
hörden hatten die Stadt verlaſſen, nachdem ſie die 
öffentlichen Gebäude abgeſperrt und die Schlüſſel 
ausgezogen hatten, und waren mit der Eiſenbahn 
durch die Lagune gefahren. Die nicaraguaniſche 
Regicrung, die noch immer auf das Eingreifen der 
Vereinigten Staaten gehofft hatte, obſchon ihr von 
5 ae für dieſer der Rath ertheilt worden war, den britiſchen 
hat Drumont kein Verſtändniß, daß Frankreich Forderungen nachzugeben, erläßt eine Verwahrung 
um Rußland willen Stellung gegen Japan nehmen über die andere, was ihr wohl nicht viel belfen 
müſſe. Das hätte, meint er, einen Sinn gehabt, wird. Sie hat den Hafen von Corinto für ger 
wenn Rußland die Einladung Kaiſer Wilhelms, ſchloſſen erklärt; alle Güter, die daſelbſt gelandet 
fich an den Kieler Feſten zu betheiligen, abgelehnt werden, follen als Schmugglerwaare betrachtet 
und dadurch Frankreich die Schmach erſpart werden; wenn von dieſen Gütern der Zoll an die 
hätte, feine Seeleute zu der Einweihung des britiſchen Behörden entrichtet wird, fo follen fie in 
Nordſeekanals ziehen zu ſehen, und die deutſche Flagge, Beſchlag genommen werden. Dieſe Anorbnungen 
auf der die preußiſchen Eroberungen, zuletzt die Elſaß⸗ | follen von den Truppen, welche die Verkehrswege 
Lothringens ungetragen find, ar) en Schiffen nach dem Inlande beſetzt halten, zur Ausführung 
wehen werde. Wenn man ein foldes Reſultat gebracht werden. Die Agentur der Panama⸗ 
erreichen wollte, fo brauchte man nich die allge⸗Eiſenbahn und andere Handelsniederlaſſungen 
meine Wehrpflicht einzuführen und 25 Milliarden haben Rundſchreiben erlaſſen, in denen ſie die 
für das Heer auszugeben. Schließung des Hafens mittheilen. Das britiſche 
„Seit dem Tode Alexanders III.,“ fährt Drumont Kriegsſchiff „Wild Swan“ hat ſich, da die Tele⸗ 
fort, „ſpielt Rußland uns gegenüber wahrlich keine graphenſtation von Corinto einige Meilen landein⸗ 
ſchöne Rolle.. .. Rußland hat uns ſchon nach wärts verlegt worden ift, mit Telegrammen des 
Kiel geführt. Jetzt ſchleppt es uns nach Japan, Admirals Stephenſon nach dem andern nicara⸗ 
damit wir dort mit Deutſchland zuſammengehen. guaniſchen Hafen, San Juan del Sur, begeben; 
Es ift nicht nett, den Lenten 7 Milliarden abzu⸗ indeß ift es fraglich, ob das dortige Amt für den 
borgen und ihnen dann ſo häßliche Streiche zu öffentlichen Verkehr geöffnet iſt. Im ganzen 
ſpielen. Ich weiß wohl, daß Dumas gefagt hat: Lande herrſcht eine große Aufregung, die ſich da⸗ 
Man genirt ſich nicht mit ſeinen Freunden. Ruß⸗ durch kundgab, daß die Bevölkerung der Hafen- 
land behandelt uns allzu ſehr als Freunde und ſtadt Managna das Schild au dem Wohnhauſe 
bedient ſich unſer mit einer Ungenirtheit, die denn des britiſchen Vertreters Gosling herunterzureißen 
doch das Maß überſteigt. ſuchte; der Belagerungszuſtand iſt im ganzen 
. 1 3 Freiſtaate verkündigt worden. Die Regierung von 
Großbritannien und Irland. Managua hat fih noch nicht zu dem letzten 
London, 1. Mai. Das Parlamentsmitglied Schritt, der Ueberreichung der Päſſe an Herrn 
William Saunders iſt heute geſtorben. Gosling, entſchließen können. Nach den letzten 
& London, 1. Mai. Das Unterhaus geneh⸗ Berichten ſteht eine Löſung bevor, andernfalls 
migte geſtern nach achtſtündiger Debatte ohne Ab⸗ müßte das britiſche Geſchwader auch den Hafen 
ſtimmung die erſte Leſung der Geſetzesvorlage, von San Juan beſetzen, denn unter den jetzigen 
nach welcher jeder Wähler bei Parlamentswahlen Umſtänden wird das Zollhaus von Corinto 
nur eine Stimme haben ſoll. Die Redner der die verlangte Entſchädigung von 15 000 Pfund 
Opposition bekämpften die Vorlage als eine zu Sterling und die Koſten der Beſetzung nicht auf- 
Wahlzwecken eingebrachte Maßregel und behaup⸗ bringen f 
teten, dieſelbe würde nur angenommen werden, e 
Stettiner Nachrichten. 


Belgien. 
Brüſſel, 30. April. Der König der Belgier 
iſt hier wieder eingetroffen. 


Frankreich. 

Paris, 29. April. Unter dem Titel „Frank⸗ 
reich und Deutſchland in Japan“ führt Edouard 
Drumont in der „Libre Parole“ heute von Neuem 

aus, es fei eine Ungeheuerlichkeit daß die Fran- 
$ jaien im äußerſten Often mit den Deutſchen, die 
hre Städte niedergebrannt, ihre Franktireurs nie- 
dergeſchoſſen haben, die ſich anſchicken, die fran- 
öſiſchen Niederlagen von 1870 geräuſchvoll zu 
1 5 gemeinſame Sache machen. Auch dafür 


* 
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falls mit ihr eine Neuvertheilung der Parlaments⸗ 
ſitze verbunden werde. 
Sheerneßz, 1. Mai. Königin Viktoria lan- i 
dete heute 10 khr Vormittags und reiſte nach lag geſtern eine Anllageſache gegen den Ligen 
Windſor weiter. thümerſohn Ferdinand Gutzmann aus Reh⸗ 
Sheerneß, 1. Mai. Die Pacht mit der berg zur Aburtheilung vor, welche bereits am 
Königin Viktoria an Bord iſt wegen Nebels in 17. Januar d. Js. die damals tagende Schwur⸗ 
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der Forſtaufſeher Lange in der ver Misdroh be⸗ ſchieden worden war, feit ſechs Jahren mit Biſchoff! 
verheirathet. Die Schwiegermutter der Frau, die 


legenen königlichen Forſt zwei Leute beim Wildern. 
L. nahm einen der beiden Männer feft, um ihn 
zur Oberförſterei zu bringen, auf dem Wege 
leiſtete jedoch der Arreſtant erheblichen Widerſtand 
und griff den Forſtbeamten thätlich an. Es ent⸗ 
ſpann ſich ein Kampf auf Leben und Tod, bei 
welchem L. mit dem ihm von dem Wilderer ent⸗ 
riſſenen Hirſchfänger ſowie mit einem Gewehr 
wuchtige Schläge auf den Kopf erhielt, ſodaß er 
bewußtlos liegen blieb. Erſt nachdem der Thäter 
längſt das Weite geſucht hatte, kam L. wieder zu 
ſich und ſchleppte ſich bis an die Landſtraße, wo 
ihn ein vorüberfahrender Arzt auffand. Nach 
der Anklage ſollte G. jener Wilderer geweſen ſein, 
er ftellte jedoch jede Schuld in Abrede und trat 
einen umfaſſenden Alibibeweis an, um dieſen zu 
vervollſtändigen, wurde ſeiner Zeit auf Verlangen 
des Angeklagten die Sache vertagt. In der 
geſtrigen Hauptverhandlung waren in Folge deffen 
einige 40 Zeugen bezw. Sachverſtändige zu ver⸗ 
nehmen und wurde daher, mit Rückſicht auf die 
vorausſichtlich lange Dauer der Sitzung, ein Er⸗ 
ſatzgeſchworener ausgelooſt. 


c Das Ergebniß der kunden dauernder Stoß, 
Beweisaufnahme fiel für den Angeklagten nach ſchwächere Stöße folgten. 


bei dem Streit mit der Schwiegertochter eine recht 
ſchwere Wunde davongetragen hat und in ein 
Krankenhaus gebracht worden iſt, wohnte bei den 
Biſchoff'ſchen Eheleuten. Das Verhältniß zwiſchen 
den beiden Frauen war ſchlecht und häufig iſt es 
zwiſchen ihnen zu Zwiſtigleiten gekommen. Die 
jüngere Frau Biſchoff hat, während ſie ſich nach 
der Verwundung ihrer Schwiegermutter in dem 
von innen verſchloſſenen Wohnzimmer befand, 


einen Brief geſchrieben, in dem fie ihre Schwieger⸗ per Juni 9,77 ½ bez., 9,80 B., per Juli 


mutter beſchuldigt, ſie bei ihrem Mann ohne 
Grund verdächtigt zu haben. Ferner führt ſie in 
dem Brief darüber Beſchwerde, daß ihr Mann ihr 
Unrecht gegeben und ſie auch gelegentlich mißhan⸗ 
delt habe. Die Frau erfreute ſich bei ihren Nach⸗ 
barn eines guten Rufes. 5 
Leipzig, 1. Mai. Die Leipziger Woll⸗ 
kämmerei, welche 2000 Arbeiter beſchäftigt, 
brannte in der letzten Nacht vollſtändig nieder. 
Laibach, 1. Mai. Geſtern Abend 6 Uhr 
57 Min. erfolgte ein mäßig ſtarker, zwei Se⸗ 
dem Nachts zwei 
In Folge der Erdſtöße 


jeder Richtung hin ungünſtig aus, er wurde des der letzten Tage erweitern ſich die Riſſe und 
Widerſtandes gegen einen Forſtbeamten, ſowie Sprünge in den Mauern. 


der ſchweren, das Leben gefährdenden Körper⸗ 


Peſt, 1. Mai. 


benachrichtigte er den Kon!⸗ @ 
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verletzung und des Jagdvergehens ſchuldig bes etwa 200, haben den Ausſiand erklärt. Sie ver- 
funden, ohne Zubilligung mildernder Umſtände. langen Lohnerhöhung und ſtatt Wochenlohn 
Das auf Grund dieſes Spruches gefällte Urtheil | Stückarbeitslohn. Die Fabrikbeſitzer nehmen eine 
ſetzte eine Zuchthausſtraßſe von 6 Jahren ablehnende Haltung ein. 
und 6 Monaten gegen G. feft, auch wurde auf Paris, 30. April. (Der Dammbruch bei 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die Bouſey.) Der Departementsingenieur Denis theilt 
Dauer von 8 Jahren erkannt. — Die Sitzung einem Berichterſtatter über das Reſervoir von 
erreichte gegen 9 Uhr Abends ihr Ende. Bouſey folgende techniſche Einzelheiten mit. Der 
* Für die gegenwärtig einberufene Schwur⸗ Oſtkanal benöthigte täglich 40000 bis 50 000 
gerichtsperiode ift noch eine Straſſache Kubikmeter Waſſer zu feiner Speiſung. Man 
nachträglich zur Verhandlung angeſetzt worden, konnte nicht daran denken, dieſes große Quan⸗ 
und zwar am Freitag, den 3. Mai, gegen den tum der Moſel zu entnehmen, und ſtellte deshalb 
Vollziehungsbeamten Hacker. Derſelbe wird einen künſtlichen See her, der während der Regen⸗ 
ſich wegen Unterſchlagung amtlich anvertrauter zeit angefüllt worden und im Sommer den Kanal 
Gelder zu verantworten haben. ſſpeiſen ſollte. Das natürliche Becken oberhalb 
TIERE WETTER Bouſey war für dieſen Zweck ſehr günſtig ge- 
legen. Durch Herſtellung der Dämme wurde 
Aus den Provinzen. der ſogenannte „Teich von Bouſey“ gebildet, der 
A Greifenberg, 1. Mai. Geſtern Nach⸗ eine Oberfläche von 128 Hektar hatte. Man 
mittag konſtituirte ſich hier im Saale des Kreis⸗ war gerade damit beſchäftigt, den Teich zu füllen; 
hauſes die hieſige Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft mit an der vollſtändigen Füllung des Reſervoirs febl- 
einem Kapital von 750 000 Mark, zur Hälfte in ten nur noch 100 000 Kubikmeter. Es iſt fraglich, 
Stammaktien und zur Hälfte in Stamm⸗Priori⸗ ob man den Damm von Neuem aufbauen wird; 
tätsaktien; 25 Prozent der Summe wurden von die Rückſicht anf die Empfindungen der Bevöl⸗ 
den Zeichnern ſofort eingezahlt, welche Summe kerung wird verhindern, daß man einen ähnlichen 
bei der Landwirthſchaſtlichen Darlehnskaſſe in Damm aufführt, ſelbſt wenn deſſen Feſtigkeit 
Stettin deponirt wird. Der Sitz der Geſellſchaft über jeden Zweifel erhaben wäre. — Ein Fach⸗ 
iſt hier und wurde Herr Bürgermeiſter Meyer mann erklärt in einer Zuſchrift an den „Temps“, 
sum Vorſtand derſelben gewählt. — Auf dem die Anlage des Teiches von Bouſey hätte an dem 
Bauplatz der Unteroffizier⸗Vorſchule herrſcht ſchon Fundamentalfehler gelitten, daß der Boden aus 
ein reges Leben, da mit der Ausſchachtung des poröſem Thon beſtehe, durch den das Waſſer durch⸗ 
Bodens jetzt begonnen wird. Die am Montag geſickert ſei und allmälig die Feſtigkeit des Grund⸗ 
ſtattgefundene Ausbietung der Maurer⸗ und mauerwerks vernichtet habe. 
Zimmerarbeiten wurde von vielen Unternehmern Epinal, 30. April. Obgleich die Unter- 
beſucht und bedeutend unter den Anſchlägen ges ſuchung über die Kataſtrophe von Bouzey noch 
boten. Mindeſtſordernde blieben zwei Kolberger nichts Beſtimmtes ergeben hat, ſcheint man zu- 
Meiſter. Die Gußeiſentheile wurden ebenſalls be⸗ zugeben, daß ein Konſtruktionsfehler und der 
deutend unter dem Auſchlage von der Eiſengießerei Mangel an Aufſicht die Schuld an dem Damm- 
zu Kammin übernommen. Die Schmiedearbeiten bruche tragen. Der Miniſter der öffentlichen 
werden im Ort bleiben. Arbeiten Dupuy du Temps iſt hier angekommen 
N FFF uns ab Den Spinan Krantz AUNI, 5 an 
5 ſich der Verantwortlichkeit des Staates bewußt, 
Kunſt und Literatur. und die pekuniäre Entſchädigung würde bewilligt 
„Wiesbaden, 1. Mai. In Guſtav Freytags werden. Der Miniſter fügte hinzu, er fet ent- 
Villa in der Guſtav Freytagſtraße zu Wiesbaden ſchloſſen, den Schuldigen zu ermitteln und die 
treffen von allen Seiten Beileidstelegramme ein. ſtrengſten disziplinariſchen Maßregeln zu treffen. 
Die Züge des Todten zeigen keine Veränderung. Der Miniſter beſichtigte dann die Trümmer des 
Der Dichter ſah ſeinen Tod voraus, er verſchied Dammes und ließ ſich die nöthigen Erklärungen 
ohne Todeskampf. Sein Hinſcheiden war ein har⸗ geben. Der Staatsanwalt wurde von dem 
moniſcher Abſchluß ſeines reichbegnadeten Lebens. Miniſter angewieſen, die Unterſuchung über die 
Eine Trauerfeier im Sterbehauſe findet vor der Schuldfrage mit der gröften Strenge zu führen. 
Ueberführung der Leiche nach Siebleben ftatt. Petersburg, 1. Mai. Geſtern brannte die 
halbe Stadt Dubno, Gouvernement Wolhynien, 
nieder. Die Feuersbrunſt verbreitete ſich in 
Folge Mangels an Löſchmitteln, zumal auch 
keine Feuerwehr vorhanden war. Die Lage der 
theilweiſe obdachloſen Bevölkerung iſt traurig. 
Gibraltar, 30. April. Die hier angekom⸗ 
mene holländiſche Brigantine „Anna“ meldete, 
daß ſie, während ſie am Sonntag auf der Höhe 
der mauriſchen Küſte von einer Windſtille auf⸗ 
gehalten wurde, von acht mit Riff⸗Arabern be⸗ 
ſetzten Booten angegriffen wurde. Die Araber 
erſchoſſen den Kapitän, verwundeten den Steuer⸗ 
mann und plünderten das Schiff. 


Bermiſchte Nachrichten. 

„Berlin, 1. Mai. Die Frau des Fahr- 
meiſters Biſchoff von der Großen Berliner Pferde⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft gerieth geſtern in ihrer Wohnung 
in der Hamburgerſtraße 10 mit ihrer Schwieger⸗ 
mutter in Streit. Der Wortwechſel führte zu 
Thatlichkeiten und Frau Biſchoff griff zu einem 
Stück Holz, führte damit einen Schlag gegen 
ihre Schwiegermutter und brachte ihr eine Ver⸗ 
letzung am Kopfe bei. Die Verwundete allarmirte 
durch ihre Hülferufe die Nachbarſchaft. Leute 
eilten herbei und leiſteten der älteren Frau 
Biſchoff Beiſtand. Unterdeſſen hatte ſich ihre Viehmarkt. 
Schwiegertochter in das Wohnzimmer zurückge⸗ Berlin, 1. Mai. (Städtiſcher 
zogen und die Thür von innen verſchloſſen. Dort Zentral⸗Viehhof) [Amtlicher Bericht der 
verblieb fie längere Zeit. Ihr Ehegatte kehrte] Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 374 
heim, erhielt von dem Vorgefallenen Kenntniß und Rinder, 6287 Schweine (22 Bakonier), 1697 
verſuchte vergeblich, ſeine Frau zu bewegen, die Kälber, 2644 Hammel. 
Thür des Wohnzimmers aufzuſchließen. Nachdem auf Vom Rinder auftrieb fand nur reichlich / 
wiederholtes Klopfen keine Antwort erfolgt war, bei mattem Geſchäft Abnehmer. 
wurde ein Schloſſer herbeigeholt, der die Thür Der Schweine markt ſetzte bei dem 
gewaltſam öffnete. In demſelben Augenblick, in ſchwachen Auftriebe feft ein, ſchloß aber fo matt, 
dem die Thür geöffnet wurde, ſchwang ſich die daß ſchließlich die notirten Preiſe nicht mehr zu 
jüngere Frau Biſchoff über das Feuſterbrett und erzielen waren. Ausnahmsweiſe günſti 
ſtürzte fich aus dem dritten Stock auf das Pflaſter. gefallene Fleiſchmärkte in Folge kühler Witterung 
In dem Zimmer fand man ein blutiges Raſir⸗ veranlaßten Steigen der Preiſe. Es wird ausver⸗ 


ee SEE a Er er ER 


Nach meſſer. Mit dieſem Meſſer hat ſich die Frau, kauft. 1. Qualität 45—46 Mark, 2. Qualität 
* Stettin, 2. Mai. Dem Schwurgericht wie es ſich herausſtellte, an beiden Handgelenken 43—44 Mark, 3. Qualität 41—42 Mark pro 100 
Halb bewußtlos Pfund mit 20 Prozent Targ. Bakonier ohne 


K äl ber handel geſtaltete ſich ruhig. 
und außerdem hatte ſie ſchwere innere Verletzun⸗ Nur beſte Waare erzielte gute Preiſe. 1. Qualität 


die Pulsadern durchſchnitten. 
wurde die Frau auf dem Pflaſter gefunden; in Umſatz. 
Folge des Falles waren ihr beide Beine gebrochen Der 


aus⸗ 


was Sörſen⸗Berichte. 5 ii 
agdeburg, 1. Mai. Zucker bericht 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, Hy ' 
10,49 bis 10,55, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,75—9,80, neue 9,85 — 10,00. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 6,75 bie 
55. Feſt. Brodraffinade l. —, Brod⸗ 
Raffinade I. —,—. Gem. Raffinade mit Faß 
21,75 bis 22,50. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
21,50. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſite 
fe ao B. Hamburg per Mai 9,60 bez., 9,62 ½ B. 


— 


% 
9,87 

©, 8925 B., per Auguſt 10,00 bez., 10,02 ½ B. 
— Stetig. \ 
Köln, 1. Mai, Nachm. 1 Um Bes, 


treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko 
15,75. Roggen hieſiger lolo 12,75, do. fremder 
14,25. Hafer neuer hieſiger loko 12,75, Doe 
fremder 13,25. Rüböl loko 48,50, per Mai 
46,90, per Oktober 46,90. — Wetter: Schön. 
Hamburg, 1. Mai, Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. Gormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 77,00, per September 76,25, 
per Dezember 74,25, per März 73,00. Behauptet. 
Hamburg, 1. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben s 


Die hieſigen Lederarbeiter, Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


neue Uſauce frei an Bord Hamburg ber 
Mai 9,62 ½, per Juni 9,82 ½, per Auguft 10,00, 
per Oktober 10,12 ½. Feſt. 

Peſt, 1. Mai, Vorm. 11 Uhr. Bro» 
du tenmarkt. Weizen lolo ſchwächer, per 
Mai⸗Juni 7,12 G., 7,14 B., per Herbſt 
7,16 G., 718 B. Roggen per Herbſt 
6,24 G., 6,26 B. Ha fer per Herbſt 6,05 G., 6,07 
B. Mais per Mai⸗Juni 7,08 G., 7,09 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,08 G., 6,09 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 10,50 G., 10,60 B. 
— Wetter: Prachtvoll. 

Havre, 1. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Ce.) Kaffee good average Santos 
per Mai 92,75, per September 93,25, per Des 
zember 92,00. Behauptet. 

London, 1. Mai. Kupfer, Chili good 
ordinary brands 41 Lſtr. — Sh. — d. 
(Straits) 64 Rir. 2 Sh. 6 d. Zint 
14 tie — Sh. — d. Blei 10 Lſtr. — Sh. 
— d. Dealer en. Mixed numbers warrants 


43 Sh. ' 

Slasgow, 1. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 2 d. Feſt. 

Newyork, 1. Mai. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 6742 755 Dollars gegen 6 608 648 Dollars 
in der Vorwoche. 2 
TTT 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 1. Mai. Der Vorſtand des Wiener 
Männergeſangvereins, Ritter v. Olſchbauer und 
der bekannte Hortigologe Hoibrenk ſind heute ge⸗ 


vis, 1. Mai. Das Transportſchiy 
„Tibet“, nach Madagaskar unterwegs, iſt am Ein⸗ 
gang zum Suezkanal geſcheitert, der Verkehr im 
Kanal dadurch unterbrochen. 

London, 1. Mai. Die „Times“ melden aus 
Kobe, daß Japan gegenüber Rußland eine ent⸗ 
ſchloſſene Haltung einnehme. Die franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe haben Befehl erhalten, ſich für alle 
Eventualitäten bereit zu halten. 

Waſhington, 1. Mai. Senator Morgan 
erklärte, daß, wenn England den Hafen von 
Corinto nicht räumen wolle, der amerikanische 
Kongreß Maßregeln ergreifen werde, die Engländer 
mit Gewalt zu vertreiben. 


= 


Wetteransſichten 
für Donnerſtag, den 2. Mai. 
Warmes, zeitweise heiteres, vielfach wolkiges 
Wetter mit Gewitterneigung und ſchwachen fld 
lichen Winden; nachher etwas kühler. 15 


Waſſerſtand. 


Am 30. April. Elbe bei Auſſig + 3,02 

Elbe bei Dresden + 1,52 Meter. — 
Eibe kei Magdeburg + 2,65 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,10 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,24 Meter, 
Unterpegel + 0,82 Meter. Oder bei Frankfurt 


der Nordſee anſtatt um 6 Uhr erſt um 9 Uhr gerichtsperiode beſchäſtigte. Bei Gelegenheit jener gen erlitten. So raſch wie möglich wurde ein 54—60 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. + 2,1 Meter. — Oder bei Ratibor 
pefteru Abend angekommen; die Königin bejchloß erſtmaligen Verhandlung wurde der Fall von Krankenwagen beſchafft, in den die Frau gebettet Qualität 45—53 Pf., 3. Qualität 36—44 Pf. . 1,98 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
n Folge deſſen, die Nacht an Bord zuzu⸗ uns eingehend behandelt und können wir uns wurde. Auf dem Wege nach der Charite ift ſie pro Pfund Fleiſchgewicht. + 4.04 Meter. — Warthe bei Polen + 1,20 
bringen, daher auf eine kurze Wiederholung beſchränken. ihren Verletzungen erlegen. Sie war 43 Jahre Am Hammel markt wurden ca. 1200] Meter. — Am 29. April. Netze bei UY A 
E Leeds, 1. Mai. An Stelle des verſtorbenen[ Am Nachmittag des 10. September 1894 ertappte lalt und, nachdem fie von ihrem erſten Manne ge-| Stück zu ziemlich unveränderten Preifen verkauft. "1,64 Meter. 
H RE Er 
x Berlin, den 1. Mai 1895; Fremde Jonds. Beale en und Hüttengeſellſchaften i Eiſenbahu⸗Staum-⸗Aktien. — „Bauk⸗ Papiere. 
g Teutſche Fonds, Pfaud- und Mentenbrieſe. Argent. Aul.5% 52200 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103 erz. Bp. 30% 122 Cob Hibernia 4% 148 6WI@ Eutin⸗ uh. 40 0 tig, 30 — , 1 
Dian a ) . . |Miscrouden 217,206 
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Der Othello von Miſſauri. 
Erzählung von Emilie Heinrichs. 
2 8 u Nachdruck 1 


Während nun der Pflanzer ih auf ſolche Weife 
beruhigte und vor dem eigenen Richterſtuhle frei⸗ 
ſprach, war Hannibal, indem er nach ſeinem 
Zimmer ging, von dem Groom Immy angehalten 
und im Auſtrage feiner Gebieterin zu dieſer be⸗ 
ſchieden worden. , 

Edith erwartete den erſtaunten Deutſchen in 
ihrem Salon, wo ſie ihn ruhig und freundlich 
empfing. Nachdem er auf Ihre Einladung ſich 
niedergelaſſen, fragte ſie ohne Umſchweife: 
„Warum ſind Sie nicht früher gekommen, Sir?“ 

Hannibal fühlte, wie ihm das Blut in die 
Wangen ſtieg. Faſt zornig verſetzte er: „Weil 
es nicht früher anging, Miß Morriſon.“ 

„Nun gut, wen wollen Sie denn jetzt anklagen? 
Wo überhaupt wollen Sie Ihren Freund ſuchen?“ 

„In Harcourtpille werde ich ihn ſuchen,“ ant- 
wortete Hannibal mit feſter Stimme, „doch wozu 
wohl dieſe Frage? Mein armer Freund büßte 
ſeinen Fürwitz mit dem Leben, und Sie, Fräulein, 
— tragen die Schuld. Der Unglückliche wollte 
meine Stimme nicht hören, weil Sie es ihm an⸗ 
gethan hatten.“ 

Hannibal erſchrak faſt vor ſeinen eigenen Worten 
und machte ſich auf eine ſcharfe Zurechtweiſung 
gefaßt. Doch blieb Edith zu ſeiner Ueberraſchung 
ganz ruhig. ES 

„Sie und Ihr Freund retteten mich einſt aus 
großer Gefahr,“ erwiderte ſie, ohne ſeinen letzten 
Ausfall gegen ſie zu beachten. 


r . —-—-Ut.' G F.— 
Adolf Grieder & Cie., 
seidenstoff- Fabrik- Union, Zürich 
Königl. Spanische Hoflieferanten ; 
versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mètre, © 
Muster franko. 


Schwarze Seidenstoffe 


JJ TEE SHE Dan KIEL STORE SEHE DIET DEE ELITE | 3 
Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 
Porto nach d. Schweiz. 
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Bekanntmachung. 
Der bedeutende Kohlenbedarf der ſieben Hebewerke 
des Linkuhnen⸗Seckenburger Entwäſſerungs⸗Verbandes 
in der Zeit vom 1. April 1895 bis dahin 1896 ſoll 


im Wege der Ausſchreibung an den Beſt⸗Bietenden 


vergeben werden. Auskunft ertheilt der Unterzeichnete 

koſtenlos und nimmt derſelbe Angebote bis zum 
20. Mai 1895, Vormittags 10 Uhr, 

in ſeinem Amtszimmer in Petricken entgegen. 

Es wird bemerkt, daß die Lieferung auf dem Waſſer⸗ 
wege in größeren Kähnen bezw. Dampfern erfolgen 
kaun und daß ſowohl auf oberſchleſiſche, wie weft- 
fäliſche oder engliſche, aber nur auf gute Kohlen 
reflektirt wird. k 

Petricken Oſtpr., den 19. April 1895. ; 
Der Techniker des Linfuhnen - Seden- 

burger Entwäſſerungs⸗Verbandes. 
gez. Juschka, Baumeiſter. 


Stettin, den 28. April 1895. 


Bekanntmachung. 
Die Wohnung Nr. 43 im Erdgeſchoß des St. Jo⸗ 
hauniskloſters ift anderweitig zu verleihen. | 
Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſter oder einzeln 
ſtehende Perſonen, welche dies Beneficium zu erhalten 
wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 9. Mui 
d. Is. einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 
Der Magiſtrat. 
Johanniskloſter⸗Deputation. 


— — 


1 gr. Nähmaſchine für Schneider ift billig zu ver- 
aufen 


Re 


kauf Bellevueſtr. 62, 1 Tr. 
100 
Auflagen 
in#Fahren 


CREEA 


„Grund genug! 


Sonnabend, den 4. M 
lab auf etwa 8 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 


Mit Vorwort von Geh. Reg. Rat Prof. F. REULEAUX. 
herausgegeben von 


F. SOENNECKEN 


meine Dankbarkeit zu bezeugen. i FA 

„Ich verzichte auf dieſelbe,“ ſagte Hannibal 
ganz kalt. 5 

Edith erröthete jetzt und preßte die Lippen 
zornig zuſammen. 

„Ich kam hierher in dem Wahne, Beiſtand von 
Ihrem Herrn Vater zu erhalten,“ fuhr Jener 
fort, „doch er behandelte mich mit Mißtrauen und 
zeigte mir ſchlißlich die Thür.“ 

„Unmöglich!“ rief Edith heftig. 

„Was iſt denn Unmögliches dabei? Sie ſelbſt, 
Fräulein, bewieſen uns vor Monaten dieſelbe Art 
der Gaſtfreundchafſt.“ 

„Genug, Sir!“ unterbrach ſie ihn ſtolz, indem 
fie ſich erhob, — „ich meinte es gut mit Ihnen 
und war entſchloſſen, Ihnen beizuſtehen, Sie zu 
ſchützen auf dieſem jetzt doppelt gefährlichen Boden; 
die Schuld der Dankbarkeit ruht zu drückend auf 
mir und Sie weiſen meine Hülfe zurück mit Be⸗ 
leidigungen, die eines Kavaliers nicht würdig ſind, 
— wir find quitt! — Indeſſen,“ ſetzte fie, einer 
Seitenthür ſich zuwendend, hinzu, „ſollte aber 
dennoch früher oder ſpäter die Stunde kommen, 
wo Sie mit Reue dieſes Augenblickes gedenken, 
dann vergeſſen Sie es nicht, daß Edith Morriſon 
die Schuldnerin Ihres Freundes iſt und nicht 
gewillt iſt, dieſelbe für immer zu bleiben.“ 

„Der Tod löſt bekanntlich jede Schuld, wo kein 
Erbe als Gläubiger ſich meldet,“ verſetzte Hannibal 
etwas kleinlaut, „ich aber werde dieſe Erbſchaft 
nicht antreten.“ 

„Woher haben Sie denn die Ueberzeugung ge- 
wonnen, daß ihr Freund todt iſt?“ fragte Edith, 
ihn feſt anblickend. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
ai d. J., Nachmittags von 1 Uhr 


leitung in der Turnerſtraße von der Falkenwalder⸗ 
bis zur Barnimſtraße ſtatt. 


Der Magiſtrat. 


[Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation 


Verein ehem. Otto-Schüler. 


Am Freitag, den 3. Mai er., Abends 9 Uhr, bei 
Bruckner: 
Reuter-Abend. 
Die Mitglieder mit ihren Angehörigen, ſowie ehe⸗ 


malige Schüler ſind freundlichſt eingeladen. 
iie CARAY HEIT > Der Vorſtand. 


Stettiner Ressource. 


Sonntag, den 5. Mai, Abends 7 Uhr, im Saale 
des Herrn Wrahl (Flora): 


Bränzchen. 


Einführungen geſtattet, direlte Einladungen ergehen 
nicht. Der Vorſtand. 


von Stettin 


(am Pfingſtſonnabend, am 1. und 2. Feiertag), im 
Auſchluß an die Sonderzüge von Berlin). 

Von Stettin nach Rügen 46 6,—; nach Swine⸗ 
münde / 3,—; Misdroy % 3,—; Dievenow 
A 3,50; nach Bornholm (Reie 5 Tage) % 16,00 
hin u. zurück. I. Caj. Dampfſchiff. Näheres durch die 

Rhederei Braeunlieh, Stettin. 


Mönchenstr. 25, II, 


4 Zimmer, 2 Kab. und Zubehör zum 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. 


Gummi- Artikel 


. | bester Qualität versendet die Gum miwaaren-Fabrik 


Leopoldelazüssler, Berlins W., Anhaltatr.3 A 
Preisliste gratis und franko, 


Minie ` 
Sleriell 
empfohlen 


Az 


für mich, Ihnen auf die eine uber andere Weijeg „Weil er mir ſonſt jedenfalls eine Nachricht 


hätte zukommen laſſen, erwiderte Hannibal mit 
unſicherer Stimme, da Haltung und Worte der 
jungen Dame ihn ſtutzig machten. 

„Und wenn ihm ſolches unmöglich geweſen?“ 
fuhr Edith mit leiſem Hohn fort. „Ah, Sir, wie 
können Sie denn ſolches von Ihrem Freund ver⸗ 
langen, da Sie ſelber es in der ganzen langen Zeit 
nicht mehr der Mühe werth gefunden haben, 
ſeinem Aufenthalte nachzuforſchen.“ 

„Ich ſagte Ihnen bereits, Miß, daß es mir bis 
heute unmöglich geweſen ſei, rief Hannibal 
verwirrt. 

„Nun gut, Sir, vielleicht war's Ihrem Freunde 
ebenſo unmöglich, Ihnen Nachricht zu geben. Sie 
befinden ſich nicht in Deutſchland, ſondern auf 
einem Boden, der ganz beſonders für einen Deut⸗ 
ſchen heiß und gefährlich ift.” 

„Sie wiſſen mehr von Reinhold, Miß Edith!“ 
rief Hannibal äußerſt erregt. 

„Wer iſt Reinhold?“ 

„Mein Freund, Mr. Seemann.“ 

Edith blickte ihn nachdenkend an, Hannibal 
mußte ſich's geſtehen, daß ihr Antlitz in dieſem 
Augenblick, wo jegliche Härte daraus verſchwunden 
war, einen eigenthümlich beſtrickenden Zauber hatte. 

„Sie und Ihr Freund führen alſo ganz andere 
Namen?“ fragte ſie nach einer kleinen Pauſe. 

Der arme Hannibal wurde immer verwirrter; 
er fühlte es, daß ſeine Beſtürzung, ſeine Verlegen⸗ 
heit ihn verrathen müſſe und er nicht gewandt 
genug ſei, dieſer Fragerin gegenüber die nöthige 
Feſtigkeit zu bewahren. = 

„Woraus ſchließen Sie das, Miß Morriſon?“ 
fragte er endlich. 


16. Juni, 36 Tage, 1350 Mk. 
J. Juli, 2 ge, 1550 Mk. 
14. Juli, 37 Tage, 1375 Mk. 


Die Nordkapfahrten erfolgen mit den besten Touristendampfern, die Eisenbahnfahrten in I, Klasse, 


Billige Sonderfahrt F sis un Nordkap 


unter Benutzung der Eisenbahn bis Dronthelm und mit Besuch von: Kopenhagen, Stockholm, Christiania, 
Drontheim, Bergen, Fjorden, Naeröthal, Tour durchs Land zu Wagen, Trollhättan und Gothenburg: 
28 Tage, J. Kl. 1000 Mk., II. Kl. (Schiff J. Kl.) 900 Mk., III. Kl. (Schiff II. Kl.) 750 Mk. 


Billige Sonderfahrt II 


Nordland-Fahrten a 
für Allein-Reisende werden bei e alle Aten Billets ausgegeben. ECT ka 


Ausführliche Prospecte versendet kostenfrei 


Carl Stangen’ Reise-Bureau, 
| Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Antlieher Verkauf von Fahrkarten für Eisenbahnen und Dampfsehiffe in Weltverkehr. 


„Der Name Reinhold ift mir fremd —“ 

„Es iſt der Vorname meines Frenndes.“ 
Ah fo, — ein ſchöner, wohlklingender Name,“ 

nickte Edith lächelnd. „Beruhigen Sie ſich, Sir,“ 

ſetzte ſie hinzu, „ich verlange kein Geheimniß von 


Ihnen zu erfahren. Nur eine Frage noch, ſtehen Th 


Sie allein mit Ihren Nachforſchungen?“ 

Ich beſitze Freunde, auf welche ich ſicher 
rechnen darf.“ 

„Doch wohl hieſige?“ 

Hannibal nickte geheimnißvoll. 

„Mr. Rowley zum Exempel,“ fuhr fie fort. 

Beſtürzt ſchaute er ſie an. 

„Woher können Sie das wiſſen, Miß?“ ſtot⸗ 
terte er. 

„Ich dachteges mir, Rowley iſt meines Vetters 
Feind, laſſen Sie ſich nicht täuſchen, Herr Hart⸗ 
mann, dieſer Mann weiß nichts, er hätte es längſt 
ſchon ausgebeutet, Sie ſollen ſeinem Haſſe dienen, 
das iſt Alles.“ 

Hannibal blickte ſie nachdenkend an, der Grund 
leuchtete ihm ein. 

„Wollen Sie mir Vertrauen ſchenken, Sir 
Hartmann?“ fuhr ſie raſch fort, „dann folgen 
Sie meinem Rath, kehren Sie noch heute nach 
St. Louis zurück.“ 

„So rieth Ihr Vater mir auch —“ 

„Und er hat es gut mit Ihnen gemetnt,“ 
nickte Edith. 

„Mir fällt dabei wieder ein, daß er mir die 
kategoriſche Weiſung gegeben, noch in dieſer Stunde 
James⸗Hall zu verlaſſen; Sie tragen die Schuld, 
meine Gnädigſte, daß ich dieſer Weiſung nicht be⸗ 
reits nachgekommen bin; ich bitte alſo, mich ent⸗ 
laſſen zu wollen.“ 


Carl Stangen Reise-Burcan, Berlin W., 


ordland-Fahrten, 


Seöhnste Touren durch's Land. 


Nordkap, 


2. Juni, 43 Tage, 1650 Mk, 
9. Juli, 42 Tage, 1500 Mk, 
14. Juli, 27 Tage, 1150 Mk. 


Ausserdem am 9. Juli: 


Ferner am 9. Juli: 


Zu 


Man würde Sie ohne weiteres als Spion hängen 


Kopenhagen, Stockholm, Christiania, 
nach Mönefos, 
13 Tage, II. K), 400 Mk., III. Kl. 320 Mk. 


Sie find ein unkluger Trotzkopf, der meinen 
* É e 3 
Vater ſicherlich ebenfalls ea haben wird. 
So rennen Sie denn in Ihr ſicheres und unab⸗ 
wendbares Verderben.“ 

Edith wandte fih aufs Neue zürnend der 

üre zu. z s 

„Ich bin kein Trotzkopf, Miß Morriſon,“ ſagte 
Hannibal, „und verkenne ſicherlich nicht das Ge 
fährliche meiner Lage. Wie aber können Sie Ver⸗ 
trauen von mir fordern im Hinblick auf Ihr da⸗ 
maliges Betragen gan mich und meinen unglück⸗ 
lichen Freund? ährend Ihr Herr Vater mir 
mit offenem Mißtrauen begegnet, verlangt er, daß 
ich ſeinen Rathſchlägen mich füge und das Land, 
das ich kaum betreten, wieder verlaſſe. Muß mir 
nicht hierbei der Gedanke kommen, daß Sie beide 
nur Ihr eigenes Intereſſe verfolgen und den Mör⸗ 
der meines Freundes ſchonen wollen?“ 

„Als ob wir, wenn dem wirklich ſo wäre, uns 
nur im mindeſten vor einem Deutſchen zu fürch⸗ 
ten hätten,“ lächelte Edith verächtlich „Wie 
thöricht von Ihnen, ſolchen Wahn zu hegen. 
Wir haben Krieg, mein werther Sir; denn wäh⸗ 
rend wir hier ſchwätzen, liegt vielleicht das Sternen⸗ 
banner auf Fort Sumter ſchon im Staube, und 
das Heer der Konföderirten eröffnet den Kampf 
gegen den zögernden und zagenden Feind. Bei 
wem wollten Sie Ihr vermeintliches Recht ſuchen? 


oder, was für Sie wahrſcheinlich noch ſchlimmer 
wäre, in eine Uniform ſtecken und für die Skla⸗ 
venhalter kämpfen laſſen.“ 2 

Hannibal erbleichte und trat unwillkürlich einen 
Schritt zurück. 


(Bertfegung folgt.) 


Mohrenstrasse 10. 


Mitternachtssonne. 


Å, Jili, 36 Tage, 1300 Mk, 
9. Juli, 22 Tage, 700 Mk. 
Å, August, 17 Tage, 550 Mk. 


Trollhättan, Gothenburg, 


Bartenthiner Torf ex Schuppen. 


Pa, oberſchl. Steinkohlen, alle Sorten 
„ böhm. Braunkohlen, Brennholz 
„ Briquettes offer. billigſt. 

Tel. 441. F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


Teil I zum Selbstunterricht, vollständ. Dehrgang m. 1 Ausw. (28) Fed, M 2.50 
Man achte genau auf den Namen F. SOENNECKEN 
i Berlin » F, SOENNECKEN': Schreiöwarenfabrik: BONN » Zeipꝛig 


Carbolineum 


in drei Qualitäten empfiehlt 
die Chemiſche Fabrik Gustav Schallenn, Magdeburg. 


en { 
r ` 
R 


Stettiner 


9 Stuben. 

Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 Zimmern incl. Saal mit Balkon oder 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


Stuben. 


Birken⸗Allee 41,1 Tr., Cenkralheizung. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. 

1. Zub., Badeſtube zc. zum 1. 10. 1350 % 
Rosengarten 12, 1 Tr., 8 St. nebſt reiht. Zub. 


5 z 7 Stuben. 
smarckſtr. 19, anıBismardplak,hochherrih- 
Wohnung z. 1. Juli. Zu n Tr. r. 
Lindenſtr.28, n. Mdch.⸗u. Badeſt. 1.10. Beſ10—1. 
Petrihofſtr. 5, 1. Cta., edeg. Räume m. r. Zub., 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10. 


6 Stuben. 


Wohnungen v. 6 Zim 
Auguſtaplat ə, mit Centralheizung. 
Bellevneſtr. 61, 2 Tr. (am Berliner Thor) 
bereich. Wohnung von 6 Zim. zum 1. Ott. 
Deutſcheſtr. 64, N. Pölitzerſtr., herrſch. Wohn, 

b, 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 
Jalkenwalderſtr. 3 J, Arndtpl. u. Blk, Erk.⸗St., 

Baden. Mocht, 1.10. Näh. Falkenwaldſtr. 135. 


Falkenwalderfir. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. 
Falken walderſtr. 129, 6 Zimmer, Balt., Badeſt. 
u. reichl. Zub. Näh. Ging. Bogislapſtr. p. r. 


Birkenallee 21 i en 
tietallee at, m Balk, Sounenf,, fogl, o. ſpät. 
Bollwerk 17, 2 Tr, if eine Gerede 
Wohn v. 5 Zim. ſof. o. ſp. 3. b. N. dal. 4 Tr. 
Birkenallee 20, p., m. Borg., 1.10. Näh. Hof party 
Bismarckſtr. 22, 2 Tr., 5 Stuben, Badeſtube, 
Balkon, nebſt Zub. per 1. Okt. zu verm. 
Eliſabethſtr. 10, Prt.⸗Wohn., Zub., Grtbn. f. o. ſp. 
Falken walderſtr. 134, 1 Tr., mit Balkon. 
Grabowerſtr. 5, m Bade⸗ u. Mädchenſt. ſof. o. ſp. 
Hohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn. v. 5 Zim., 
Balk, Mochſt. Badeſt. r. Zub. 1 Okt. N. p. T. 
Kurfürſtenſtr. 3, UI, verſch. 5 od. 4 Jim. Badeſt, 
Mohit. u. reichl. Zub., fogl: o. ſpät. Näh: P. r. 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb.. Kab. u. Zub., ſofort. 
Kaiſer⸗Wilhelmiſtr. 3, ſehr ger., m. all. Zub., 1. Okt. 
König⸗Albertſtr 39, mit reich! Zubehör, 
umftänbeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. Näh. l. 
Moltkeſtr. 1, U, Eckwohn. v. 5 Bim, Balk., 
Bhft. ꝛc. b. U. h. bill. p. ſof. o. pät, Schultz, 


Birkenallee 21, 
alk, Bogislapſtr. 42, Vrdw.m Zub. 1.7. Näh. 1 Tr. r. 
Bellebneſtr. 14, m. Zub., Walert, of, ſof. o. ſpät. 


Pölitzerſir. 16, 3 Tr. mit Badeſtube. 


4 Stuben. 


Auguſtaſir. 3 ſogl. 4 Stuben m. reichl. Zub. 

Albrechtſtr. 8, 3 Tr., mit Badeſt., 1. 10. 

Bismarckſtr. 14, Bader und Mädchenſtube 
mit Zubehör. 

Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 


h Birkenallee 29, Wohn. v. 4 Stb. ſof. o. ſpät.Näh. b. r. 


Eliſabethſtr. 19, gr. Wohn. v. 4 u. 5 St., 1. 10. 
Frauenſtr. 50, 4.5 St u. Zub. z. 1. Juli o. 1. Okt. 
König⸗Albertſtr. 39, mit Erker, Badeſtube, 
Mädchenſt. ꝛc., verſ. fof., 1. 7. o. 1. 10. N. II. 
Kurfürſtenſtr. 2, 1.10., Mrgſu. k. vis-à-vis. IT, 
Kurfürſtenſtr. 3, hrrſch. Prt.⸗Whu. m. Grt., Bdſt. 
igl., St., Blk., Bdſt., 1.10. N. p. r. Beſ. v. 11—1. 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 
4 m 5 Stuben m. Balk., Badeſt., fof. od. ſpät. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1. 5. Näh. lr 
Sommmer wohnung. 


“ us mit 
Am Logengarten 6, Parten 
Philippſtr. 74, III r., nebſt Zub. Preis 600 % 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 3 y 
Prutzſtr. 8, mit Babeth., 1. Juli od. ſpäter 
Obere Schulzenſtr.L, 4 Stub. Col, Waſch⸗ 
küche zc, ſof. zu verm. Näh. Roßmarkk 5,2 Tr. 
Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub., Tof. o. ſpät. 


8 Stuben. 


Aſchgeberſtr. 9, 1 Tr., 36 %, ſofort. 
Bellepueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub. 
Bogislapſtr. 4,3 Stuben m. Zub. z. 1. Mai. 
Bellevueſtr. 41, frl. Wohn. v.3 Zim „Zub., Grinbn. 
10 eee un, e eee 
Vogislapſtr. 43, Serena Jul 
1. Etage, 
Deutſcheſtr. 19, 18. 
Eliſabeth⸗ u. Bismarckſtr.⸗Ecke 7. 
Gieſebrechtſtr. 9, p., m. Kab., Bdſt. u. . Zub., 1.10. 
Hohenzollernſtr. 71, 2 Tr., z. 1. Juli er. 
Hohenzollernſtr. 15, 1 Tr. 
Kronprinzenſtr.9, Ecke Preußiſcheſtr. 1.7. N.b. Vio. 
Kronenhofſtr. 30, 1 Tr. m. Kab, jof. od. ſpät. 
König⸗Albertſtr. 28, part., 1. Juli, 30 % 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Paradeplatz 31, 1, 3 Stuben u. Kab. 3. 1. 10. 


2 Stuben. 
Sth., m. Kloſ. u. Zub, z. 1. Mai. 


ermiethungs⸗ Anzeiger. 


Dollwerk 4, ret PE 2. 1 Suni. ] Rojen rten3n.4, StR RA. v. fofofo. N1] Möncenftr. 39, Laben, worin feit viel, abren 
1 zner, Deſtillation. 


Charlottenſtr. 3, 25 4. Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2 Stuben, Seiteufl. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Fuhrſtr. 8, 2 Tr., 2 Stuben, Rant, Küche. 
ieſebrechtſtr. 3, Stf. II, Küche, Kloſet, fof. o. ſp. 
Grabowerſtr. 5, m. Küche, Entree, 1. Mal o. ſpät. 
Holzſtr. 14b, Neubau, gr. u. kl. Wohn. z. Auguſt. 
Hünerbeinerſtr. 6, 2 St., K., Zh. I, 1. Juni. N. i. Od. 
König⸗Albertſtr. 46, Seitenw., hell. Z. m. Kell. l. 
Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Petrihofſtr. 7, m. Kab. u. Zub., ſogl. od. ſpät. 


Wilhelmſtraßſ 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 


1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelmſtr, 10, mit Kabinet und Zub. 5 


Stube, Kammer, Kü che. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. 8 
Bogislavſtr. 4, helle u, frdl. Hinterwohnung. 
Birkeuallee 15, m. Entree z. 1. Junf. Näh. park. l. 
Burſcherſtr. 5, Stube, Kammer, Küche. 
Bergſtr. 4, St., Kam., Küche f. 14.94, z. 1. Juni. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Klos. ſof. o. ſpät. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Wohnung v. 

Sth., Ram., Kch. z. 1. Junizu verm. Näh. part. 
Jichteſtraße 10, Stube, Kammer, Küche n. 
Pferdeſtall u. Remiſe z. 1. Juni zu verm. 


Fortpreußen 17, Stube und 
Küche ſofort zu verm. 


Jalkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 


Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, Wohn. f. 8 44, Tof. 
Hohenzollernſtr. 73 ſowie Philippſtr. 72, ſof. 
König⸗Albertſtr. 97, m. Entree, Kabinet. Näh. 
2 e a laß | 
angeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Laſtadie 77, 99 0 


ie ofw. Näh. v. I. Kruse. 


Linden⸗ u. Friedrichſtr⸗Ecke 14, IV, Stb, Kam. Holzſtr. 14b, Eckladen für Fleiſcherei oder 


Kochgel a. 1Perſteb.g. Hausarb. N. Königsth. LI 


Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15% | Ein großer Laden mit Nebenräumen, auf 


Oberwiek 15, mit Waſſerleitung, 1. 5. 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 


zu verm. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. r- 
Sth., Ran, Kch. f. 12 % Schuhſtr. 31, Laden. 


Reifſchlägerſtr. 18, 


Weitere E 
Vermiethungs- Anzeigen _ 


Storingftr. 15. Stb., Ram., Küche. Zu erfr. Ir.] eine Goldſchmiede betr. w., z. 1. Okt. zu verm. 


Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Rann, Rithe, 
Wilhelmstr. 6, Stube, Kammer, Siche. ; Comtoire. 3 ; 
Wilhelmſtr. 10, Stube, Kammer, Küche. Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir. 7 Kirchenſtr.7 Wohn. für 15 Mk. zu vemte 
ns 1 Stube. Geſchäftslokale. Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
A i De ER aii ER fn König⸗Albertſtr.39, Geſchäfts⸗o. Bagest fofo. 1 Tr. und 3 Tr., find kleine 
3 Tr. r., Vorderzimmer mit agerräume. Wohnungen von 2 Stuben und 
Bergſtr. 9, 2 Betten zu verm. 5 x a H ; 


Auguſtaſtr. 3, große gut vent. Kellerei, paſſ 
für Weinhandl., fogl. 5 15 dr verm. 5 
agerkeller g. 3. and. 
Diemarchſtr. 22, Geldern en 
Eliſabethſtr. 19, Große trockene Kellerei. 
Falkenwalderſtr. 31. NAH. Falkenwalderſtr. 135. 
Hohenzollernstr. 2, Lager 0. Werkſt. fogl. N. p. 
ee en nf 1 be 5 ae 
Tronenhofſtr. 6, gx. Kell. Räucherk., Gist., Waſſerl. er 
Schulzenſtr. 17, - find 2 kleine freundl. Wohnungen 


helle, trockene Kellerei, zu vermiethen. i 
circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗] Frauenttr.39,1, Fedl.Wohn.a.ch. Mieth. J.. Juni 


Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhars 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Fortpreußen 13, Stube, am. Küche n. Waſſerl. 5 
f. 8,20 Ab p. Mon. zu verm. Zu erfr. unten r. 


Fortpreußen 17 


(Sr. Domſtr. 19, Stube an eing. Perf. Näh. I. 
Eiſenbahnſtr. 12, einfenſtr. Stube zu verm. 
Philippſtr. S0, Qad., leere Stube zu verm. 

Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Kellerwohnungen. 


Frauenſtr. 50 Keller zu verm. x: 
Roſengarten 37, Keller⸗Wohnung für 12 A 


Möblirte Stuken. 


Artillerieſtr. 5, Il r., möbl. Vorderzim., bill 
Bogislavſtr. 36a, H l., gut möbl. Zimmer, bill. 
Zwei fein möblirte Zimmer miethsfrei. 


Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr 


$ H 2 Tr., zweifenſtr. 
Friedrichſtr. 1, möblirte Zimmer, 
eins derſelben mit freundl. Kabinet. 
Heiligegeiftitr. 7,2 Tr., mbl. Zim m ſep. Eing., fof 
Mauerſtr. 4, 2 Tr., gut möbl. Bim., Pr. 12% 
O erwiek 64, Ir., möbl. Bim., fogl. od. ſpät. 
Stoltingſtr. 85,2 Tr. I, eleg. mbl. ung. Z. a. D. o. H 


Milhelmſtr. 8, part. t. 
ift ein gut möbl. Zim ſo fort zu verm 
Wilhelmſtr 14,1 Tr. l. möbl. Zim. m. Penſ., fof 
Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. r., ift ein ſauberes, 
gut möbl. Zimmer — vollſtändig ungenirter 
Eingang — per 1. Juni zu verm. 


leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll & Hügel. 


Werkſtätten. 


Breiteſtr. 34, Grabow, z. Julia. Wohn. v. 16-18% 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 

Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtätte ſofort zu verm. 
Kloſterhof 5, use, tal od. Lagerr. 


Näheres 4. * 0 1 „ 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. odſpäter. rn e e 


Kloſterhof 18, Ecke Franenftr., Keller o. Lagr. f Grabow, Burgſtr. ö ijt dne tibl, Wohn 


Schulzenftr. 17, Stube, Sam., Küche z. 1. Junizu verm. Näh. har 
helle, große Werkſtätte, für große Shnet- | . 
beret 1 mit Wohnung preiswert) zu] Stuben: 
ermiethen. 


> 


Mehrere neu möblirte zwei⸗ 
fenſtr. Zimmer, eins mit Kabinet, a 
ſämtlich mit fep. Eingang, ſofort zu 
vermiethen 


Fried richſtr. 1, II. 


; Schlafitellen. 1 Moll & Hügel, Schulen:] Falfewalberftr. 131, I, MH. Sin, Jef. 3 
Eliſabethſtr. 31, v. Aufg. IV fanfti M.6.Schtift | ; J. Mann f fogl. Schlaf. Wilbelmftr.d, O. va 
En ar = En a Handelskeller. J Mann f fogl. Soleil. 
A 


Auguſtaſtr. 56, Keller, fof. Näh. 1 Tr. r. 
Frauenſtr. 50, Wohn⸗ oder Handelskeller. Heumarktſtr. 2, 2 Tr. 
Surtürftenfte.?, Sanelätelter m, Wohn, auch Gir ordl. junger Mann findet freundli 
als Lagerkeller z. 1. Juli zu verm Näh. part r Schlafſtelle Stoltingftr. 19, vorn 2 Tr. r. 
Turnerſte. 92 tenen biin rät Näh, N. | Eine leere Kammer an Frau o. Mäd 
15. d. Mis. zu veem. Bogislapſtr. 17, 9,1 


Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort Ein j. Mädchen findet freut. Salaffte 


Materfalgeſchäft zum Juli oder Auguſt. 


Wünſch mit Wohnung, ſofort oder ſpäter 


Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., gr. K. 
Nah. im Komtoir Königsstr. 10 3 indir 26 .. a. Martit, 


Stallungen. 
unſtr. 12, Pferdeſtall. 


Hohenzolle 


1 Saisondauer . = d 6i ingan Bayerische Eisen- 
1. Mar nie 30, Sepir. Hg. Ba Kissingen. "bahnstation. 
HKohlensäurehaltige Koehsalzauellen: 3 Trinkquellen, d Spru- 
del, Soolebäder, Moorbäder, Gashäder, Gradirluft, Waldluft, 
Im halationsanstalten, pneumatische Anstalt und Soole-Inhala- 


torium, Wasserheilanstalt, Magenheilanstalt, Massage, Molke 
und Milela. Amtliche Prospekte nnd nähere Auskunft durch das königliche 


1 
ophia Wahl geb. Vollmann [Stramb]. Herr Carl 
; P [Stettin], Herr Dr. Wilhelm 


63 


ide]. 


Stettin, den 30, März 1895. 


Bitte. 


Von des Herrn Ober⸗Präſidenten Excellenz iſt unſerer 
Anſtalt bisher ein Jahr um das andere die Genehmi⸗ 
gung zur Verlooſung weiblicher Handarbeiten und 
kleiner Geſchenke ertheilt worden. + 

Wir beabſichtigen in dieſem Jahre eine ſolche Ver⸗ 
llooſung nicht ſtattfinden zu laſſen und richten an alle 
Freunde und Göuner unſerer Anſtalt die Bitte; ſtatt 
der, ſonſt uns zur Verlooſung übergebenen, Arbeiten 
und Geſchenke baares Geld gewähren zu wollen. 

Die Mittel unſerer Anſtalt find fast erſchöpft und 
ſorgen wir, ob es noch lange möglich ſein wird, die 


Station der 
Hann.-Altenbek. Bahn, 
Haltestelle des Eilzuges 
Berlin-Köln Paris. 


Nähere Auskunft durch 


Badkommissariat. 


Pyrm 


"Stahl-, Sool- und Eisen-Moorhad. 


3,008 XXV. Mecklenburgische Pferdeverloosung 


Sa 

re 

® 2. Mai 1. Oct. 
Frequenz: 13 14 000. 


Fiürstl. Brunnen- Direction. 


zu Neubran-⸗ 
denburg. 


Anſtalt in bisheriger Weiſe fortzuführen. 
Aber wir richten unſere Hoffnung auf die nie berz 
ſiegende Mildthätigkeit unſerer Stadt und ſind ſicher, 
daß unſere Hoffnung nicht zu Schanden werden wird. 

Gilt doch unſere Arbeit den armen, kranken Kindern, 
und giebt es wohl Niemand, der ihnen nicht zur Ge- 
neſung und Heilung verhelfen möchte. 5 5 

Jeder der Unterzeichneten und auch die Expedition 
dieſer Zeitung iſt bereit, Gaben anzunehmen. 


Der Vorſtand der Kinderheil- und 

; Diakoniſſen⸗Anſtalt. 

Giesebrecht, Bürgermeiſter, Deutſcheſtraße 20. 
Brandt, Konſiſtorial⸗Rath, Große Ritterſtraße 3. 
Couvreur, Stadtrath a. D., Falkenwalderſtr. 15. 
Gerber, Kaufmann, Breiteſtr. 34. Wümther, 
Ronful, Moltkeſtraße 11. Henriette Glenel, 
Vorſteherin, Mühlenbergſtr. 3. Dr. Jalam, Falten- 


ing- 50 ® 
geſammt 


Meckleuburgiſche 
Pferde⸗Looſe 


ne N ae 1 
Ii ſind zu bezi 


Ziehung am 8. Mai d. J. 


Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i. Werthe von 


10,000 Mark 5000 Mark 


edle Reit⸗ u. Wagenpferde 
und 4080 sonstige werthvolle Gewinne. 
à A Mark, 28 gose für 25 Mark 
(Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. extra) 


eh. durch F. A, Schrader, Haupt⸗Agent, 
i Gi > 


A backhofstrasse 2. 


In Stettin zu haben im Lotteriegeſchäft von G. A. 


11 Looſe für 10 Mark 


Kaselow, Stettin, Frauenſtr. 9; (Gegründet 1847.) 


walderſtr. 14. Meister, Stadt⸗Aelteſter, Moltke⸗ 
ſtraße 4. Mützell, Kaufmann, Falkenwalder⸗ 
Straße 38. Zarges, Stadtrath, Gartenſtr. 12. 


Stettin, den 29. April 1895. 


Bekanntmachung 


Durch das Reichsgeſetz vom 8. April 1895 (R.⸗G.⸗ 

Bl. S. 225) iſt für das Deutſche Reich eine Aufnahme 
über die Bevölkerung mit beſonderer Berückſichtigung 
der Berufsverhältuiſſe, jowie über die landwirthſchaft⸗ 
lichen, forſtwirthſchaftlichen und gewerblichen Betriebe 
angeordnet worden. 

Dieſe Aufnahme, welche am 14. Juni d. Is. ſtatt⸗ 
findet, ſoll in ähnlicher Weiſe vor ſich gehen, wie die 
Volkszählungen. a = 

Bei dem weſentlichen Einfluſſe, welchen das Ergebniß 
der Aufnahme vorausſichtlich auf die Geſetzgebung der 
nmuüchſten Zeit, wie auf die Maßnahmen der Verwaltung 
üben wird, iſt es von größter Wichtigkeit, daß die 
geſtellten Fragen überall möglichſt richtig und voll- 
ſtändig beantwortet werden. Wir haben zu der hieſigen 
Bevölkerung das Vertrauen, daß es fich dieſer Aufgabe, 
ebenſo wie bei den voraufgegangenen Volkszählungen. 
durch bereitwilliges Entgegenkommen und rege Theil 

nahme unterziehen wird. = 

Die Aufnahme jol, wie bei der letzten. Berufszählung, 
wiederum unter Mitwirkung freiwilliger Zähler ſtatt⸗ 
finden, welchen die Vertheilung und Wiedereinſammluug, 
ſowie die Herbeiführung der richtigen und vollitändigen| ~ 
Ausfüllung der Haushaltungsliſten, Landwirlhſchafts⸗ „on 
karten und Gewerbebogen obliegen würde. N 
Diejenigen Herren, welche bereit find, das Amt eines 
Zählers zu übernehmen, erſuchen wir ergebenſt, ſich 
anter genauer Angabe des Namens, Standes und der 
Wohnung möglichſt bald zu melden. =: 

Die Meldungen bitten wir entweder schriftlich oder 
miindlich im Zimmer 50 — 2 Treppen — unſeres 
Rathhauſes oder bei den Herren Bezirks⸗Vorſtehern 


abzugeben. ; 
>= Der Magiſtrat. 


1 Fass 


Bestellungen 


Ausstattung, ist in 


hier, dunkel 2420 Fl. M. 3. 
echt Henminger Erlangen- Export- 
bier, Münchener Farbe , 
echt Frankenbräu 20 „ 
echt Münch. Bärger-Rräu 20 
echt Rulmbaeh. Exportbier 20 
echt Pils. Expertbier, Pilsen 15 
f. Pilsmer, Elysium 30 
f. Pils mer, Greifenbräu 28 
hochf, dunkles Exportbier 25 
IH. Schultheiss Versandbier 30 
ff, Schultheiss Märzenbier 30 
I. Happoldts Münelz., Berlin 30 


” 


8.— 
3.— 


„ 


* 
“n 
r 


3. 
3. 
3. 
8. 
„ 3 
7 


Mümchener Umien, Berlin 30 5 „ 3.— 
Die Erd⸗, Mames und Zimmerarbeſten für den Mümch, Rergsehloss, Stettin 30 „ „ 3.— 
Neubau eines Gewächshauſes auf dem Perſonenbahn⸗ mronembräu, Elysium . . . 80 „ „ 3.— 
hofe zu Steltin follen vergeben werden. Angebote mit ieriges hell. Bier, Bergschloss 36 „ „ 8. 
0 der Aufſchvift: F Ausführung eines Gez | do. 1 . um 36 % „ 3.— 
„ wüchshauſe wahnh ofe Stettin” np Woppel- Men 30, „ 8.— 
verſiegelt 395, Vor Uhr an geht Grüätzer Bier 30 % „ 3.— 
uns einzureichen Später eingehende Angebote⸗bleſben echt. Berliner Weisebier , 86 „ „ 8. 
unberückſichtigt. Zuſchlagsſriſt 14 Tage. Bedingungen elans engl. Porter, Barclay, 
pp. ſind gegen portofreie Eiuſendung don 0,50 % und Perkmare- CH, nr ee, 9 
Beſtellgeld, auch in 10 a und 5% Poſtfreimarken echt engl. Ale, Pass & Co. 11 3 


Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ifs und 15 Ge- 
binde mit Spritzkrahn, 


Golien & Boettger, 


Gr. Wollweberstr. 20/21. — Telephon 157. 


pom Eiſenbahn⸗Sekretär Mollien hierſelbſt, Berg- 
straße 17, II, zu beziehen. 

Stettin, den 19. April 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion Stettin 3. 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


5 r o 1 f, N . f Ss E 
Die II. Aktheilung der Gemälde⸗ Be 
. 4 25 
Ausſtellung wird Donnerſtag, den Ge ee R 
2. Mai, eröffnet. . 3 a Die : er 
5 SEE EEE STE les + 
D ht 55 
N | + überraschend + 
W: zA. 3 Tg 9 4 Fe schöne Muster- Collection F 
u O S i —— der Oster’schen Cheviots 
5 uk poa wird auch Ihre Bewunde- 
E „ rung hervorrufen. Oster's 
Sine die Ir Cheviots und feine Tuch- 
Pastillen- > - + e sind das 
ö |Vichy-Staatsdomaine 4 Herren ı 
a welche in versiegelten Metallbüch- —— Anzügen. ch 
3 =: sen zum A i 2 T er 
i wlange die Mar 
Í 5 e ene Jeder BE E 
'| Hauptniederlage für ganz Derisch- Herr ur 
land in Strassburg i. Æ. bei 
Louis Dreyfus, fordere bei Bedarf Muster umsonst. Kein 


48, Kronenburgerstr. ‚Grüner Bruch 37 

und in allen guten Apotheken, 
Badezeit D 

vom 15.:Mai bis 30, September. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
1. Cajüte % 18, II. Gajüte % 10,50, Deck Ab 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen. 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ 
: 5 all bei ben nalen ⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſe erhältlich. 
di. Christ. Geibel 


Uuebernehme den Ankauf von 


Saugfohlen, 
Jährlingen und Zweijaͤhr., 


EA zu Zucht⸗ und Remonte⸗Zwecken. 
Gumbinnen Oſtpr. 


Risiko; eventl. Betrag zurück. 
Adolf Oster in Märs a Ph, SI 
wird ſauber gewaſchen und geplättet 


WMüſche 9, GoT r. bei Neitzel, 


Eine alte, ſüddeutſche, ſehr leiſtungsfähige 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht uir 


ie Provinz Pommern einen tüchtigen 
Reiſe⸗Beamten. 
Gefl. Offerten mit Angabe der näheren 


Verhältuiſſe sub J. B. 8023 an Ru- 
dolf Mosse, Berlin SW., erbeten. 


Concordia-Theater. 
Hochſenſationelles gänzlich neues Programm! 
. Nur lurzes Gaſiſpiel x 
Signor Alessandro Scuri, 
Signora Enrichetta, ` 


Be. Poczka, Thierarzt. Fl 7 
5 DE = 8 r] HER: Hora rOupe (6 Damen), 
a Für Schneider! — e 


jhe, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
zer billig zu verkaufen Schuhſtr. 4, Hof 2 Tr. a> on <r 


Gutes Putzrohr iÀ e 


laſſen Wiener Walzertänzerinnen. 
$ A. Loof mann, Qindenftr, 25. Heute Donnerſtag nach des Vorſtellung: 
Billigſte Bezugsquelle für Gr. Sommernaehts-IZall 


0 unter Mitwirkung des geſamten Bühnen⸗Perſonals, 
$ p p I $ : : 95 ; ſowie eines zahlreichen jungen Damenflors. 
DP Mark 


REITER EN 
3 | Rheinisch-Westfälische Boden- 
ehlanafte Teppiche, Beaiterenplare à 5, 6, 8, 10 


Credit-Bank Köln a. R. 


Anträge auf erſtſtellige Hypotheken zu den zeit» 
gemäß günſtigſten Bedingungen vermitteln ohne 
Berechnung einer eigenen Proviſion 


Fr. Pitzschky & Co., 
Gr. Oderſtr. 13—20, Telephon 161. 


8 Mark. 
Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portieren, 
Pracht⸗Katalog gratis. 


Sophastoff Beste: | 
tzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter. in 
tip Granit, E ia m ſpottbillig. 
pich⸗Fabrik Emil Lefevre, 6000 Mk. 
; lin S., Oranienſtraße 188. Hypothek zu 4 pt. auszuleihen. Anfragen an die 
Größtes Teßpich⸗Saus Berlins. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, unter G. 6000. 


| 


Johannisberger Bier 


liefere 32 Flaschen M. 3,00, 16 Fl. M.1,50, 
a 15 Liter M. 2,75. 


hierauf erbitte durch Postkarte, die 


bei Ausführung des Auftrages ergänzt wird. 


Das Johannisberger Flaschenbier, in nebenstehender 


fast allen Colonialwaaren-Handlungen 


Stettins, auch in einzelnen Flaschen, erhältlich. 


Wilhelm Meyer, 
Johannisberg-Brauerei an Grünhof-Steltin. 


Eent Benninger Erlangen - Export- 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bous giltig.) 


20 Fl. M. 3.—] Loge %, 2,50, 1. Rang 4 1,75, Parquet 46 1,25. 


4. Gaſiſpietl Thessa Klinkhammer. 
Zum 


aue: Das Urtheil der Welt. 
Camilla — Thessa Klinkhammer als Gaſt. 
Freitag: Gaſtſpielpreiſe. (Bous gültig.) 
5. Gaſtſpiel Thessa Klinkhammer. 


„[Das Urtheil der Welt. 


„ 3.— Täglich 5 Uhr: Großes Concert der verſtärkten 


lz ſchen Kapelle. Entree à Perf. 10 „, Kinder 5 H. 


Gewinn⸗Liſte 
der 192. Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotterle 
vom 1. Mai 1895. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt ift, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garautie.) 
5 A. Vormittags⸗Ziehung. 

20 146 66 262 907 31 4040 167 534 621 (500) 
726 32 62 64 823 992 2085 173 (3000) 341 84 
(500) 403 (5000) 503 34 (500) 56 88 99 775 864 
948 49 76 (1500) 3136 276 399 452 574 (300) 
706 897 922 4011 12 122 303 430 33 639 68 799 
806 1930 5041 165 553 709 (3000) 67 919 88 
6013 92 194 581 85 683 784 936 2080 417 31 96 
507 689 826 49 907 8099 369 (300) 99 419 
(3000) 44 83 617 95 718 865 959 9043 84 103 
329 405 59 567 (30.0) 608 51 827 62 88 940 80 
449286 393 (300) 463 706 73 875 76 936 14000 
5 47 216 26 (500) 354 73 74 595 634 76 793 804 
86 30 42052 76 79 274 (1500) 91 334 37 50 418 
576 604 821 38 993 43006 38 99 428 (3000) 523 
43 62 650 (1500) 881 (1500) 919 44037 106 583 
936 45 13011 31 136 40 242 510 56 638 806 
48012 68 158 249 68 508 89 683 776 (300) 923 
23229 53 323 25 80 859 936 37 18082 134 62 253 
54 242 (500) 51 (500) 434 38 770 976 86 19026 
103 28 302 483 709 11 

20204 306 65 513 17 56 66 765 84 816 21051 

514 80 609 53 818 919 32 86 22022 46 292 322 
426 612 726 913 23191 (300) 208 91 301 58 401 


870 969 (1500) 70 25016 33 217 300 4 (500) 98 
(300) 653 758 808 52 981 86142 52 349 57 (500) 
72 476 (300) 629 45 983 94 27174 285 306 604 
859 (30000) 913 39 (500) 70 74 28045 68 (300) 


264 (1500) 308 25 (300) 460 512 38 92 627 755 


862 951 89213 305 587 611 44 476 (300) 
30032 51 189 203 379 477 541 67 78 642 
(10000) 758 62 924 34130 (3000) 255 382 511 


83 504 18 49 96 803 (300) 34 51 (300) 34165 


361 709 (500) 79 904 35228 881 640 36008 10 


102.216 25 807 41 (300) 32072 115 451 825 903 
38132 362 434 36 50 554 6.0 87 707 22 37 47 
97 810 33 42 967 39029 110 27 441 500 94 
709 904 5 j 


672 79 85 739 857 (500) 96 944 53 44329 (1500) 


(10000) 17 53 69 459 (1500) 546 55 77 625 84 
135 42 84 824 80 42332 721 71 874 944 48067 
146 (500) 444 705 826 49239 (300) 48 (300) 
324 420 662 705 70 83 930 63 : 
50152 344 447 61 644 46 (500) 738 873 54154 
357 86 443 553 596 (3000) 800 12 928 (500) 71 
52049 91 513 42 53083 149 308 423 527 860 
54050 245 62 73 303 486 878 55004 59 402 
(300) 27 567 68 654 705 908 37 75 56323 25 
501 39 746 79 902 17 42 52013 14 78 123 431 
34 609 54 75 702 42 69 971 58468 567 623 92 
799 (300) 870 939 82 59382 764 970 x 
60009 118 31 243 49 371 519: 814 50 (1500) 
77 943 61056 133 259 344 512 21 24 81 755 
(3000) 934 62005 125 285 92 99 315 32 511 
633 81 724 804 41 61 975 85 63000 73 85 188 
259 431 62 91 (3000) 512 36 71 617 715 805 953 
64069 160 233 547 58 726 (3000) 841 62 94 920 
65026 333 71 485 593 724 69 99 896 66037 
96 (300) 413 721 924 62000 1 42 238 65 534 
60 81 714 69 805 (3000) 19 98 955 72 68171 
85 (500) 223 307 462 538 72 828 945 69189 
242 (3000) 364 405 668 84 975 
26387 440 599 733 956 90 74188 783 800 53 
907 22148 70 214 365 438.713 56 61 23117 
459 560 673 734 835 978 24069 299 548 69 810 
25016 44 123 55 (1500) 516 21 609 786 805 28 
65 (500) 26019 306 94 303 18 62 86 736 933 
62 52154 249 73 (3000) 359 528 60 764 71 (500) 
901 28386 502 78 688 725 892 991 29038 123 
89 394 (1500) 496 619 714 959 81 l 
80007 229 (500) 88 (300) 384 


Kirchengelder dom 1. Juli 675 (500) 701 40 823 78 943 81041 60 76 204|40 922 51 
d. J. ab pupil. ſicher auf] 41 (1500) 65 352 93 511 18 901 75 82112 252 12 88 € 

. 88 331 408 559 83133 44 267 68 84 (300) 731| (1500) 904 42024 162 339 63 416 577 (500) 671 
856 969 84203 23 89 304 59 413 57 (10000) 1767 866 924 (500) 54 63 43057 263 318 419 


4 (1500) 778 102518 916 303016 128 232 
(1500) 88 (3000) 326 (3000) 44 583 44 610 47 


63 80 (3000) 453 529 679 708 15 904 266025 
»201 84 307 31 79 577 4002165 385 481 753 831 


Hannover, g| 


53 86 90 669 711 23 832 41 848 95 32296 309 
473 (3100) 547 (300) 33010 (1500) 241 460 66 


40067 202 394 446 648 794 825 63 907| € 
44027 240 47 (800) 497 515 857 42025 89 
191 220 566 902 (300) 46 (300) 43069 170 76 


70 505 629 81 90 (300) 907 45364 76 (300) 
504 704 45 (3000) 849 956 46198 233 311 


93 948 86131 (300) 224 48 51 315 644 
711 82056 291 466 638 40 721 55 
761 826 88007 311 567 (300) 73 708 815 22 67 
921 50 53 85016 60 223 37 330 (500) 462 686 
96 839 88 91 980 
90111 97 (500) 307 647 898 (500) 91691 
199 374 83 492 519 701 98063 (3000) 110 35 
60 234 444 (1500) 510 41 49 58 66 (3000) 633 
93024 15 469 89 532 640 (500) 70 54092 288 
91 388 464 529 721 862 66 86 975 35080 290 
346 (1500) 405 28 610 723 938 56122 97 292 
306 27 807 919 57 (300) 972046 52 87 98 113 
242 389 426 86 542 600 791 (3000) 934 98248 
(500) 91 347 408 (500) 23 61 94 615 83 731 66 
922 99105 227 341 (3000) 68 462 583 857 
400010 (1500) 120 93 253 597 625 798 826 28 
101058 (500) 100 (1500) 338 465 542 (300) 48 


Í 


774 976 404033 489 559 821 919 105250 339 


51 94 985 96 408115 86 88 302 434 77 639 914 


91 #08005 72 529 90 671 874 


210021 239 84 388 422 519 775 4040 83 


; 199 (3000) 614 52 55 780 896 956 448332 694 


977 113135 222 522 630 82 883 967 94 444162 
353 54 83 86 423 629 921 (1500) 67 445016 437 
70 96 561 859 930 76 80 446034 137 227 347 


(500) 50 533 690 847135 43 376 512 653 744 
941 74 118256 330 436 511 


(1500) 54 57 87 
119248 350 64 70 (3000) 401 


120030 119 22 223 578 714 421134 43 310 


600 78 753 886 


661 912 
92 565 654 726 688008 85 220 44 96 387 401 


76 85 503 608 60 818 (500) 930 123005 74 220 
38 339 66 427.715 814 906 87 424030 33 44 68 
74 81 89 188 201 78 638 68 713 871 125102 753 
813 72 972 326138 56 476 706 868 950 127145 
471 527 75 607 737 71 820 957 (500) 128124 
42 61 (300) 450 524 72 81 73479 91 939 429012 
103 11 25 44 310 508 29 44 607 10 885 927 (3000) 

4130026 198 301 406 62 504 75 839 60 908 
432012 137 76 (300) 86 819 61 484 513 95 
793 878 132161 276 526 678 714 (300) 61 (500) 
133039 69 197 307 50 62 64 514 628 701 2 
434157 73 (1500) 203 98 301 435115 391 512 
75 875 902 (1500) 24 41 436018 24 78 139 95 
218 438 559 636 99 4372222 983 238006 365 
469 627 433042 337 411 729 60 899 ; 

1405339 595 924 148097 173 326 (1500) 536 
636 77 973 442040 697 751 69 852 39 (500) 
143156 302 33 451 82 98 (1500) 751 852 981 
144021 80 459 521 (3000) 738 78 854 65 928 
145122 295 511 638 446147 385 468 510 64 
921 79 80 442001 303 76 448018 43 44 62 206 
441 609 (1500) 707 17 49 871 (500) 973 449937 
360 472 86 (500) 698 737 847 911 

150037 155 290 664 898 901 89 (1500) 454072 
169 78 252 77 320 527 152052 (500) 166 302 
88 480 621 57 888 153290 (300) 364 579 84 
702 40 (1500) 84 885 154124 95 236 49 53 488 
91 574 619 725 823 155226 407 91 679 730 808 
15 067 169 238 307 65 626 43 742 870 964 
(300) 152027 60 229 65 373 591 659 (1500) 72 
737 918 158058 161 283 470 84 92 506 18 53 
60 83 727 813 937 69 458048 154 97 98 339 573 
(1500) 738 42 839 

160020 114 254 338 77 527 (500) 32 45 700 
61 916 83 444166 283 343 78 889 91 714 
162059 117 221 26 48 332 81 (300) 521 684 
(500) 85 950 163069 109 (1500) 207 54 587 
95 756 841 995 1464003 338 474 99 514 80 680 
768 926 76 48068 75 225 342 485 (500) 533 
823 33 166292 314 440 608 738 56 (1500) 80 
918 (500) 69 162568 70 168023 41 141 68 
298 329 452 656 91 912 489068 180 206 99 316 
78 469 627 743 801 

42090 94 453 724 832 62 981 421211 355 
638 700 42 422020 158 683 714 88 58 81 821 
966 123003 217 46 936 67 424169 78 208 38 
552 659 (1500) 70 921 95 125171 289 345 401 
14 573 95 757 868 941 77 126110 222 24 70 
402 (500) 508 788 837 69 985 88 427119 268 
547 772 80 845 91 428462 86 549 718 30 918 
129183 264 67 317 30 77 44 559 661 747 61 

18000 304 403 604 11 817 481014 108 320 
492 599 649 708 41 851 76 957 182350 541 (09 
915 73 183074 95 201 57 74 308 574 724 
184046 129 98 220 358 526 692 99 704 83 956 
185283 546 628 714 16 69 801 10 43 488097 
295 332 88 419 77 95 624 864 86 95 (1500) 965 
182128 279 405 57 502 654 847 923 27 79 87 
188006 295 644 67 70 97 833 53 189263 301 
426 40 82 547 671 833 80 

190140 216 92 319 38 420 40 89 99 506 9 692 
768 85 191158 294 311 (10000) 441 793 896 
956 4952108 (3000) 44 61 231 567 621 (500) 64 
801 493175 (500) 459 674 768 842 86 914 43 
(500) 194121 86 343 48 90 654 92 970 195070 
131 295 359 682 816 993 496233 316 (1500) 49 
600 707 812 192044 64 287 (500) 410 665 761 


578 758 890 85068 347 451 596 (4500) 841 


811 70 46135 213 31 62 720 31 805 (1500) 86 
985 47081 334 62 418 (300) 616 752 971 (500) 
86 48058 138 63 80 859 79 49062 74 153 399 
416 554 736 86 817 26 47 96 
50110 63 81 308 73 91 412 835 72 76 927 
51341 54 454 550 759 990 52042 111 62 98 231 


306 472 502 94 751 64 816 49 66 53275 906 


(1500) 10 12 20 31 54053 137 89 604 (3000) 
30 741 829 958 (300) 55023 (500) 60 281 325 
488 527 64 (500) 965 (3000) 78 56098 203 336 
(300) 442 60 99 632 (1500) 894 52019 147 305 
67 97 754 871 972 58133 65 203 80 305 407 
(3000) 539 779 857 937 59089 1162 204 55 82 
413 52 502 61 657 865 971 

600023 579 657 841 86 61063 151 255 451 
513 683 932 62026 54 81 106 384 437 674 754 
977 63102 40 74 291 770 91 93 684165 417 89 
662 922 80 455055 121 82 391 (1500) 99 409 38 
726 899 66028 89 130 242 72 333 474 674 83 
(1500) 751 801 77 662043 227 30 834 53 57 953 
59 668028 213 71 99 343 402 604 18 34 46 80 
719 (500) 804 83 957 639060 74 76 114 262 64 
(10000) 454 584 (500) 613 716 21 861 78 946 

200130 377 558 943 72016 61 119 79 96 486 
659 872 22140 200 594 627 744 803 19 60 23089 
152 237 63 76 353 797 973 (300) 73059 100 41 
62 300 48 455 529 646 64 (500) 919 (500) 25103 
47 65 80 233 478 558 622 42 245013 165 96 249 
58 419 66 547 629 763 800 (3000) 70 990 22020 
311 70 495 756 91 97 847 86 950 88 28314 32 
991 917 40 79062 152 220 322 81 526 676 848 

845103 216 459 694 834 969 84067 (500) 253 
516 601 41 711 42 841 85 931 (500) 62 82075 
188 247 322 413 843 989 83086 230 820 72 


84034 303 414 69 798 85090 254 91 359 456 _ 
(500) 91 526 652 724 817 66 908 86177 463 


505 96 752 910 53 82133 239 407 878 97 88071 


2 4 88 (300) 492 532 34 610 89092 142 200 75 


314 563 622 57 76 83 734 929 69 

205076 206 48 386 463 524 28 70 638 839 916 
91036 386 427 654 95 704 816 95 999 92054 
67 279 371 425 71 610 826 93013 66 81 86 209 
317 404 603 25 725 59 922 87 95 (300) 94114 35 
177 85 88 206 66 326 410 172 99 848 (1500) 
95014 25 77 113 90 (500) 246 99 348 409 58 
532 634 825 87 88 96157 367 404 92284 348 
465 509 637 (300) 75 889 (1500) 923 51 73 
(1500) 98191 250 525 99 696 811 970 99276 
503 25 646 919 93 (300) s 

100072 109 251 89 322 413 548 914 10155 
206 321 482 600 102015 39 (1500) 90 (300) 
149 240 486 514 747 929 103041 55 125 26 429 
821 34 (3000) 849 65 (1500) 72 943 70 404344 
467 94 571 641 795 840 465146 332 57 73 627 
(3000) 896 406043 58 108 17 312 76 606 78 
93 99 (1500) 768 805 925 74 402141 92 243 323 
611 36 44 708 870 85 4008175 227 (500) 511 
893 966 09077 237 52 357 434 646 732 

10132 90 370 695 726 807 34 960 434060 87 
52 260 392 99 400 12 533 77 724 834 926 70 
112004 186 299 551 718 23 39 891 443229 339 
763 444021 125 33 61 307 (1500) 76 720 51 82 
83 970 45014 83 169 (300) 555 738 891 940 
116187 93 263 93 316 48 (1500? 476 517 85 614 
(500) 18 40 (300) 87 921 442081 131 271 406 
32 66 95 525 861 923 248016 246 318 524 666 


74 726 419244 88 318 428 607 63 754 93 955 


120147 203 426 632 835 61 121094 102 300 
419 48 566 694 701 (500) 961 122343 79 
(1500) 426 48 60 519 915 23056 118 (300) 
204 24 438 40 65 654 899 424037 82 374 410 
76 599 686 824 (3000) 425052 212 398 488 629 
42 45 98 733 36 821 82 426118 26 42 265 419 
32 527 677 1872085 88 132 60 357 438 60 521 
29 33 56 628 56 128277 88 314 82 475 532 40 
48 609 756 828 73 942 129043 51 113 20 66 
330 533 839 (300) 47 

130181 324 549 778 923 34 131075 (500) 
268 99 511 656 60 794 847 62 968 232050 86 
95 130. (3000) 43 98 226 324 (1500) 42 
69 537 723 91 892 433127 86 204 44 68 
536 74 (1500) 642 770 134015 60 79 140 
87 441 594 637 863 65 927 4355006 202 
37 44 95 433 544 69 88 679 97 730 77 
955 136117 210 90 411 95 781 840 909 39 79 
132000 123 264 394 457 695 810 (300) 50 
138009 139 264 314 412 37 591 676 85 99 772 
139043 331 574 92 663 854 (3000) 971 

440013 48 054 (3000) 352 549 57 670 828 
241018 48 59 63 (1500) 145 (3000) 235 303 42 
78 511 818 (300) 983 1442076 275 365 67 564 
712 812 52 87 930 63 66 443034 90 200 91 429 
60 71 516 948 83 144014 360 535 707 91 892 
148088 140 686 351 532 41 829 900 43 448057 
120 306 51 (3000) 90 607 69 730 860 922 58 
142005 113 62 245 48 453 700 (500) 970 148151 
215 408 (3000) 504 87 607 12 18 883 149204 
321 55.541 571 792 807 (3000) 918 42 

150154 300 412 609 756 864 943 95 15154 
312 741 861 98 152153 91 221 341 43 452 90 


966 (3000) 198096 107 (1500) 98 235 369 502656 814 453187 (3000) 343 499 512 755 154002 


27 50 68 683 831 967 96 97 499110 31 55 518 
60 75 873 (300) ; 

200012 393 440 73 76 667 727 29 815 97 
204058 150 (300) 90 403 509 693 759 81 942 
202059 86 275 80 91 365 471 770 80 203069 
273 (300) 302 24 88 94 560 77 79 820 2054174 
93 469 559 97 66468 749 (300) 91 95 905 36 
205039 135 39 70 288 322 74 449 513 600 89 
711 802 60 93 203011 270 307 411 672 967 
203101 458 84 508 18 804 208148 443 543 
634 828 58 978 97 209268 94 303 80 (3000) 


210025 97 296 496 596 675 86 (3000) 92 759 
(500) 870 91 214069 282 328 440 (300) 524 687 
780 944 45 212010 (1500) 220 366 470 526 616 
722 49 842 84 949 213090 427 500 725 70 884 
971 214274 82 391 439 594 615 28 34 723 36 
948 96 2815031 47 154 400 98 665 66 95 706 45 
866 69 75 (1500) 216056 88 (1500) 199 243 
372 89 656 76 84 807 50 54 66 78 927 30 212005 
93 237 71 314 15 38 81 (1500) 556 609 41 47 
761 826 44 218210 474 505 10 219569 636 51 
87 740 857 86 (300) 962 

220091 277 315 76 425 582 773 803 224003 
87 170 (500) 78 354 458 519 96 606 869 79 (500) 
970 84 288035 150 237 98 312 23 516 32 628 
(300) 32 54 783 223184 221 334 426 (300 
530 45 (3000) 48 59 63 76 775 (500) 95 824101 
1500) 238 349 88 501 7 55 655 (300) 80 900 55 
885053 244 96 5 ES 


BB. Nachmittags⸗Ziehung. 


31 66 81 152 790 809 79 4187 278 486 505 
628 700 54 906 2029 203 499 522 (3000) 72 78 
859 937 66 (1500) 3287 323 518 37 75 618 893 
4035 166 83 224 742 532 87 5312 520 73 83 
978 66058 175 262 591 615 899 7063 74 141 70 
251 (3000) 305 506 76 (300) 743 78 88 8118 
250 67 323 453 504 95 095 714 917 28 9010 
(1500) 272 397 412 (1500) 584 635 (3000) 48 
(3000) 66 89 706 801 (300) 920 (300) 

19056 110 68 258 359 423 583 (300) 924 
11059 118 36 625 33 71 778 990 12086 455 864 
13293 302 99 471 520 666 718 35 61 (500) 935 
38 14126 69 302 404 652 753 998 45362 66 76 
(3000) 466 553 693 95 98 706 71 46153 222 59 


48 514 40 784 884 988 284023 53 82 207 420 551 868 


193 (1500) 450 90 516 59 (3000) 73 659 89 744 
946 155062 84 162 509 58 654 56 456227 423 
616 27 29 157011 226 27 315 85 450 515 (1500) 
22 931 32 81 258081 261 (1500) 514 32 73 
614 81 708 837 159157 269 (500) 82 313 454 
97 644 712 49 933 365 

150029 150 487 523 29 653 71 766 89 91 
161054 479 504 31 683 (15000) 723 (3000) 89 
98 818 41 99 906 162322 28 99 438 631 706 
840 45 929 483169 236 539 790 892 952 464130 
32 50 240 323 404 559 601 74 (3000) 710 89 802 
999 465013 65 104 227 90 95 315 420 573 648 
94 775 99 880 166014 18 49 57 (3000) 173 346 
83 (3000) 878 98 462011 97 321 68 465 636 84 
168269 (300) 415 693 (3000) 469280 610 25 
722 880 954 

130481 687 789 822 36 49 958 77 84 1711186 
233 35 317 96 99 (3000) 430 681 729 40 81 
122050 308 483 676 88 770 92 853 193122 56 
60 (1500) 377 (3000) 400 572 652 98 748 (3000) 
98 818 (500) 20 41 (500) 56 424006 13 44 360 
92 95 499 (300) 555 618 90 425012 225 373 718 
828 126167 233 444 567 422122 43 (500) 337 
95 528 828 428342 492 511 664 784 887 926 48 
179085 (500) 462 687 (1500) 


180262 378 547 607 85 763 856 900 38197 


20208 314 497 629 68 95 703 81 888 482159 


84 390 512 698 778 839 53 65 71 927 
183046 73 163 226 55 328 97 416 550 91 657 


484026 (300) 48 296 485 549 955 62 485010 111 


30 43 326 86 99 475 (500) 549 (3000) 694 734 
821 936 48 68 77 186116 346 566 (3000) 677 


874 943 482013 17 19 53 584 788 99 855 488100 
41 230 67 97 863 417 19 511 39 611 91 710 (500) 


808 31 92 (300) 912 489024 39 66 147 62 286 
69 96 495 502 640 769 (300) 96 848 87 926 39 

190030 35 337 640 60 812 73 4 4054 98 168 
221 444 529 41 61 646 739 817 29 41 47 970 
192067 208 335 410 538 64 65 624 (300) 61 726 
43 876 (300) 97 907 30 493267 302 22 536 692 
727 84 294069 134 94 683 706 295016 225 69 
88 510 20 640 84 93 721 80 850 937 38 496139 
553 632 43 (500) 70 710 497038 314 82 431 503 
(500) 7 (300) 619 42 88 895 498208 24 307 552 
632 723 66 890 (500) 91 923 33 499038 20 80 
128 (3000) 423 54 538 78 638 78 793 


62 332 460 529 705 93 47075 111 356 49805000) 2000046 299 375 419 91 579 744 881 971 
539 637 789 896 995 48080 232 366 785 998 20 4004 48 102 518 651 202104 734 203280 


125015 44 73 274 300 401 (300) 569 740 897 992 
20095 297 393 657 943 21014 162 214 358 77 
563 614 49 64 794 897 928 22151 261 (300) 70 
569 603 23088 318 406 31 (3000) 696 (1500) 
752 24270 371 660 737 (300) 879 81 958 
25107 51 321 417 725 91 869 91 965 23010 
110 64 423 580 639 71 847 939 62 22216 (3000) 
602 69 82 89 893 28171 218 65 303 430 615 
810 29017 18 127 42 226 48 338 591 827 
30127 (300) 36 423 35 540 681 940 31252 
68 82 303 426 518 638 87 935 32038 215 24 
324 34 61 445 52 697 702 23 51 76 861 62 (300) 
77 967 33101 231 638 84 93 700 988 34059 
121 84 258 60 338 425 46 93 500 21 77 647 51 
740 61 35032 185 86 200 18 445 61 787 36033 
268 691 96 (500) 809 (10000) 32206 556 600 
(500) 740 (300) 813 20 96 974 82 38073 94 


94 502 (500) 123 559 (1500) 639 913 39078 (3000) 539 813 
928 281299 437 69 88 750 878 


40036 185 213 331 512 88 677 41192 848 


300 532 (500) 99 672 842 69 939 28054272 311 
(3000) 458 61 89 537 815 38 941 57 78 205010 
16 47 51 (500) 150 310 477 873 933 58 S6008 
118 326 561 608 712 926 802034 45 226 649 713 
27 69 (300) 884 529 41 61 2058145 62 288 416 
74 99 525 30 (8000) 605 76 798 209086 117 19 
43 61 (3000) 80 301 21 584 646 706 12 15 28 997 

210076 382 499 570 (500) 780 953 60 844063 
157 77 94 384 92 504 691 745 54 (300) 65 71 
943 46 218118 216 360 408 10 514 636 46 88 
715 20 901 2483112} 377 87 460 506 609 10 734 
(3000) 818 26 214069 70 163 218 343 531 65 
399 894 (1500) 285088 236 411 24 69 631 715 
216193 220 33 55 305 38 462 602 37 722 28 871 
964 217140 456 68 604 738 95 862 90 218091 
197 353 580 654 793 966 249017 187 285 (300) 
90 512 61 (300) 773 (500) 924 63 82 

220068 142 274 413 513 59 630 52 76 (500) 51 
828162 982 
223179 (1500) 308 79 433 87 626 49 735 814 43 


55 224002 445 558 851 98 825037 141 48 260 


330 536 88 611 


507 676 (500) 742.879 £500) 979 98 44094 688 
|522 (3000) 79 84 (500) 771 887 74 A5224 647 


